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te im vergangenen Jahr neben der 
täglichen Arbeit in den einzelnen 
Bereichen doch wieder einiges 
umgesetzt werden. Die Oberflä-
chenentwässerungskonzepte im 
Bereich Holler und im Bereich der 
Rosengasse konnten erfolgreich 
abgeschlossen werden. Es wurde 
damit ein wichtiger Schritt zum 
Schutz der dortigen Wohn- und 
Wirtschaftsgebäude gesetzt. 

Nach einer einjährigen Bauphase 
wurde am Nationalfeiertag der 
gesamte Gebäudekomplex mit 
Gemeindeamt, Musikheim und 
Raiffeisenbankstelle, im Beisein 
der Bevölkerung und des Landes-
hauptmannes Hermann Schützen-
höfer, feierlich eröffnet. 

Erfreulich für Gabersdorf war auch 
die Freigabe der Mittel für die 
Verlegung der Landesstraße 208 
in Landscha a.d.Mur. Die Planung 
und die damit verbundene Grund-
zusammenlegung hat sehr viel Zeit 
und Kraft in Anspruch genommen. 
Umso erfreulicher war die Fertig-
stellung im November. 

Gabersdorf ist auch beteiligt am 
Radverkehrskonzept „Kernraum 
Leibnitz“. Für diese Maßnahmen 
hat das Land Steiermark die er-
forderlichen Mittel frei gegeben. 
Aus diesem Grund wurde mit der 
Planung für den Ausbau des Rad-
weges von Neudorf a.d.Mur bis 
nach Sajach begonnen. Mit dem 
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Liebe Gabersdorferinnen,
liebe Gabersdorfer,
liebe Jugend!

Der Jahreswechsel ist vollzogen. 
Ich hoffe, sie haben die Feiertage 
um Weihnachten und zum Jahres-
wechsel dafür nutzen können, um 
ein wenig zu feiern und im Kreise 
der Familie Ruhe zu finden. 

Diese Ausgabe der Gemeindezei-
tung ist ein kleiner Rückblick über 
das abgelaufene Jahr aber auch 
eine kleine Vorschau, was uns auf 
Gemeindeebene im neuen Jahr er-
wartet. Die Weichen dafür wurden 
vom Gemeinderat in seiner letzten 
Gemeinderatssitzung im Dezember 
beschlossen. 
Wenn man zurückblickt, hat die 
Corona-Krise auch 2021 vieles 
von der positiven täglichen Arbeit 
überschattet. Nach drei Lockdowns 
tauchte im Sommer des Vorjahres 
mit dem Impfstoff erstmals wieder 
Hoffnung für eine Normalisierung 
auf und auch die Wirtschaft schien 
sich rasch zu erholen.
Diskussionen um die Impfung und 
damit verbunden eine schleppende 
Impfbereitschaft, leider auch in un-
serer Gemeinde, haben die Zahlen 
der Infizierten im Herbst wieder 
nach oben schnellen lassen. Die 
logische Folge war ein neuerlicher 
Lockdown.

Die gesamte Situation ist alles an-
dere als erfreulich.  Was für mich 
aber zusätzlich beängstigend ist, 
mit wie viel Emotionen und teil-
weise auch Hass einzelne Gruppen 
hier deswegen auftreten. Während 
sich die einen über den Lockdown 
ärgern, streiten die anderen über 
eine mögliche Impfpflicht. Dabei 
sollten wir alle hinterfragen, woher 
wir unsere Informationen beziehen, 
wenn wir unsere Meinung zu diesem 
Thema bilden. Sind sie seriös, sind 
sie ausgewogen argumentiert oder 
beziehe ich meine Argumente nur 
von jenen die das schreiben was 
ich glaube? Wut, Furcht und Angst 
lassen sich vor allem im Internet 
bedingungslos nähren. Wir sollten 
uns alle bei der Nase nehmen und 
hinterfragen warum uns gerade 
diese Sache so ärgert! 

Sind es die sich ständig ändernden 
Regeln, welche von der Regierung 
im Kampf gegen die Pandemie 
erlassen werden? Regeln bestim-
men doch auch sonst den täglichen 
Alltag. Wir diskutieren auch nicht 
über eine Gurten- oder Helmpflicht. 
Wir Menschen brauchen ein Regel-
werk damit unser Zusammenleben 
sicher ist. Wenn wir die Pandemie 
langfristig in den Griff bekommen 
wollen, brauchen wir einen breiten 
Konsens dafür. Wir brauchen vor 
allem wieder mehr Vertrauen in 
unser Gesundheitssystem!

Trotz dieser turbulenten Zeit konn-
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Radweg soll auch der Ausbau der 
Wasserleitung und der Breitband-
ausbau mitberücksichtigt werden. 
Um die gesetzlichen Mindestbrei-
ten einhalten zu können, wird auch 
Fremdgrund beansprucht. Erste 
Gespräche und Informationen dazu 
wurden bereits durchgeführt. Erst 
wenn alle Verhandlungen positiv 
abgeschlossen sind, kann mit der 
Umsetzung begonnen werden. 

Damit Österreich bis 2030 seine 
Klimaziele erreichen kann, ist 
auch ein Ausbau mit Photovoltaik 
notwendig. In den letzten Monaten 
ist deshalb ein regelrechter Boom 
für Freiflächenanlagen entstanden. 
Auch in unserer Gemeinde gibt 
es bereits einige Anträge. Um die 
landwirtschaftlichen Vorrangflä-
chen vor einem zu großen Ausbau 
zu schützen, musste die Gemeinde 
Gabersdorf im örtlichen Entwick-
lungskonzept Vorkehrungen treffen. 
Demnach sollte ein künftiger Aus-
bau neben den bereits genehmigten 
Großflächenanlagen, vorrangig 
im Gebäudebereich durchgeführt 
werden. 

Gabersdorf hat auch als familien- 
und kinderfreundliche Gemeinde 
in den letzten Jahren einen hohen 
Stellenwert erlangt. Die Planung 
und der Bau einer Kinderkrippe ist 
ein weiteres wichtiges Ziel für die 
nächsten Jahre. 

Wie Sie sehen, ist in der Vergan-
genheit einiges gelungen und haben 
wir auch in Zukunft wieder einiges 
vor. Dabei ist es natürlich auch 
wichtig, dass wir gemeinsam die 
Pandemie dauerhaft in den Griff 
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bekommen. 

Für das neue Jahr 2022 wünsche 
ich uns allen viel Erfolg und vor 
allem Gesundheit. 

Herzlichst

Bgm. Franz Hierzer 
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Grundzusammenlegung 
Die Grundbesitzer der Katastralgemein-
de Neudorf a.d.Mur und die Gemeinde 
Gabersdorf haben bereits vor Jahren 
eine Grundzusammenlegung beantragt. 

Nach einer langen Wartezeit hat die 
Agrarbezirksbehörde im Spätsommer 
die mögliche Durchführung in Aus-
sicht gestellt. Grundvoraussetzung ist 
aber nach wie vor die Zustimmung der 
Grundbesitzer dafür. 

Am 30.9.2021 fand deswegen eine Infor-

mationsveranstaltung in der Sportkultur-
halle Gabersdorf statt. Verantwortliche 
der Agrarbezirksbehörde für Steiermark 
haben bei dieser Infoveranstaltung den 
möglichen Ablauf skizziert und Fragen 
der Grundbesitzer beantwortet. Es wur-
den vor allem auch die Vorteile, welche 
durch eine Zusammenlegung entstehen, 
dargestellt (zersplitterter Grundbesitz 
und ungünstige Grundstücksformen 
werden beseitigt, Aufwertung der Flä-
chen, die Grenzen werden vermessen, 
bessere Erreichbarkeit durch neue Wege, 

ökologische Aufwertungen, …)
Bei den anwesenden Grundbesitzern 
herrschte breite Zustimmung, die mit 
ihrer Unterschrift dokumentiert wurde. 
Von den nicht anwesenden Grundstücks-
besitzern muss die Zustimmung noch 
eingeholt werden. 
Erst danach kann dann die Agrarbezirks-
behörde das Verfahren mittels Verord-
nung einleiten.  Bis zum endgültigen 
Abschluss sind aber noch viele einzelne 
Schritte notwendig, die uns noch eine 
gewisse Zeitlang beschäftigen werden.  

Verlegung der Landesstraße
Nach jahrelangen Vorarbeiten wurde 
nun das Projekt „Umlegung der Lan-
desstraße 208“ in Landscha a.d.Mur 
endlich in die Tat umgesetzt.  

Der ursächlichste Grund, um über die 
Verlegung der Straße nachzudenken, 
war die Unfallhäufigkeit im Kreu-
zungsbereich mit der Landesstraße 625. 
Weiters soll durch die Verlegung der 
Straße auch eine gewisse Verkehrsberu-
higung im angrenzenden Wohnbereich 
erzielt werden. 

Voraussetzung für die Realisierung war 
aber eine mit der Planung einherge-
hende kleinräumige Flurbereinigung. 
Es waren sehr viel Überzeugungsarbeit 
und auch zahlreiche Verhandlungen 
notwendig, um die Akzeptanz mit allen 
Grundbesitzern herzustellen. Nachdem 
dies geschehen war, hat nun das Land 
Steiermark die Mittel für den Bau frei 
gegeben. Nach erfolgter Ausschrei-
bung und Vergabe an die Klöcher Bau 

GmbH fand im Juli ein Spatenstich mit 
dem politisch zuständigen Landesrat, 
Landeshauptmannstellvertreter Anton 
Lang statt. 

Die Arbeiten wurde mittlerweile ab-
geschlossen. Ein großes Dankeschön 
an A L L E, die an der Realisierung 
mitgewirkt haben. 

Gelungene Verlegung der L208

PCR-Test
Um die Teststraßen zu entlasten, hat 
sich die Gemeinde Gabersdorf bereit 
erklärt ab sofort auch PCR-Testungen, 
welche eine Gültigkeit von 72 Stunden 
haben, für GemeindebürgerInnen anzu-
bieten. Sie haben die Möglichkeit dieses 

Angebot jeweils am Montag von 08:00 
bis 12:00 Uhr und von 13:00 bis 17:00 
Uhr sowie am Mittwoch von 08:00 bis 
12:00 Uhr in Anspruch zu nehmen. Wir 
bitten Sie unbedingt vorab einen Termin 
unter der Telefonnummer 03452/82420 

zu vereinbaren. Bitte halten Sie auch 
folgende Vorgaben 30 Minuten vor 
der Testung ein, da dies das Ergebnis 
verfälschen könnte: Kein Essen oder 
Trinken, Kein Zähneputzen, Kein Rau-
chen, Kein Kaugummi!
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Eröffnung des Gemeindeamtes
Trotz kaltem Wetter nahm am Nati-
onalfeiertag die Bevölkerung großen 
Anteil an der offiziellen Eröffnung des 
neu gestalteten Gemeindeamtes. 

Neben Landeshauptmann Hermann 
Schützenhöfer konnte Bgm. Franz 
Hierzer noch NAbg. Joachim Schnabel, 
die Landtagsabgeordneten Bernadette 
Kerschler und Gerald Holler, sowie 
einige Nachbarbürgermeister und Pfar-
rer Prof. Robert Knopper, welcher die 
Segnung des Amtsgebäudes vornahm, 
als Ehrengäste begrüßen. 

Nach einjähriger Bauphase konnte nun 
das Gemeindeamt seiner offiziellen Be-
stimmung im Rahmen dieses Festaktes 
übergeben werden. 

Die Gemeinde bedankt sich recht herz-
lich bei allen HelferInnen, die diesen 
Tag ermöglichten. 
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Mobilitätsfrühstück
Gut besucht und bestens von der Ge-
meinde Gabersdorf organisiert, war das 
Mobilitätsfrühstück am 18. September, 
welches jedes Jahr im Rahmen der Eu-
ropäischen Mobilitätswoche stattfindet. 
Im heurigen Jahr wurde dieser Termin 
genutzt, um die Bewohner der Gemein-
de Gabersdorf und die Bewohner der 
Markgemeinde Schwarzautal über die 
gemeinsame Klima- und Energiemo-
dellregion Gabersdorf-Schwarzautal 
zu informieren.

Nach einem abwechslungsreichen 
Frühstück wurden die Anwesenden 
von den Bürgermeistern Franz Hier-
zer (Gabersdorf) und Alois Trummer 
(Schwarzautal) begrüßt. Beide hoben 
die Wichtigkeit des Klimaschutzes 
hervor und riefen zu einer breiten Un-
terstützung des Projektes seitens der 
Gemeindebewohner auf. Wir müssen 
darauf achten, dass die Erde und die 
kommenden Generationen eine Zukunft 
haben.“, so beide Bürgermeister unisono.

Klimamodellregionsmanager Wolfgang 
Kubassa präsentierte die Vorhaben in 
Sachen Klimaschutz in den nächsten 
Jahren, wobei Förderungen und Ener-
giesparmaßnahmen sowie Möglich-
keiten zum verbesserten Klimaschutz 
aufgezeigt wurden. Bei einem Infostand 
erhielten Besucher Antworten auf spe-
zifische Fragen.

Im Außenbereich konnten E-Bikes 
von der Firma bikee aus Wagna und 
Elektroautos der Firma Ford Ornig 
aus Wagna begutachtet und Probe ge-
fahren werden. Für die Kinder gab es 
ein tolles Kinderprogramm von Frau 
Dagmar Gschliesser-Schantl aus dem 
Schwarzautal.
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Bürgerversammlung
Trotz Corona-Zeiten hat sich die Ge-
meinde Gabersdorf auch heuer dazu 
entschlossen die jährliche Bürgerver-
sammlung durchzuführen.  

Diese Veranstaltung ist ein Beitrag der 
Gemeinde, um einerseits die Bevölkerung 
über zukünftige Projekte zu informie-
ren und anderseits die Gedanken und 
Wünsche der GabersdorfInnen zu den 
verschiedensten Themen zu erfahren. 

Es ist auch eine Einladung an ALLE 
BürgerInnen sich aktiv in das Gemein-
degeschehen einzubringen. Denn nicht 
nur Bürgermeister und Gemeinderat 
sollen alleine für die Entwicklung der 
Gemeinde zuständig sein. 

Schüler schreiben ihr eigenes Buch
Wir sind zwei vielfältige Jugendliche 
aus der Südsteiermark und seit neuersten 
auch Autoren. 2019 haben wir in der 
Schule ein Buch gelesen, welches von 
Schülern geschrieben wurde. 

Dieses Buch inspirierte uns, selbst ein 
Buch zu schreiben. Bald darauf wurde 
unseren Ideen ein Inhalt und eine Struk-
tur gegeben. Wir investierten Zeit und 
Kraft in dieses Werk. Während Corona 
hatten wir viel Zeit daheim und da ent-
wickelte sich unser Buch weiter. Wir 
sahen uns leider nicht, aber telefonierten 
und arbeiteten gemeinsam fleißig an 

unserer Geschichte. Ein Jahr später 
wurde unser Buch endlich fertig mit 
dem Titel „Total Extrem“. Dann war 
es sehr schwer, einen Verlag zu finden 
und kurzzeitig haben wir es auch schon 
aufgegeben. 
Glücklicherweise fanden wir später 
einen netten deutschen Verlag, der sich 
bereiterklärte, unser Buch zu drucken. 
Heute steht es zum Verkauf auf Amazon, 
Thalia und vielen weiteren Plattformen. 
Unser Traum ist wahrgeworden.
 
Sebastian Thürschweller und Elias 
Kubassa

Schauer Gabelstapler GmbH
Das Brüderpaar Karlheinz und Martin 
Schauer von der Schauer Gabelstapler 
GmbH aus Landscha erhielten 
vor Kurzem den Handelsmer-
kur in der Kategorie 1 (Unter-
nehmen bis 10 Mitarbeiter) 
überreicht. Der Handelsmerkur 
gilt als begehrte Trophäe und 
wird als Auszeichnung für 
ganz besondere Leistungen im 
steirischen Handel verliehen. 

Die Gemeinde Gabersdorf 
gratuliert dazu recht herzlich. 

Gleichzeitig sprechen wir unseren 
Dank für die großzügige Spende an 

den Heilpädagogischen Kindergarten 
Gabersdorf aus.
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Lang Kältetechnik GmbH
Am 1. Oktober wurde dem südsteirischen 
Familienbetrieb Lang Kältetechnik von
Landeshauptmann Hermann Schüt-
zenhöfer das steirische Landeswappen 
feierlich überreicht.

„Das im Jahr 1984 von Helga und An-
ton Lang gegründete Unternehmen ist 
ein bedeutender Mitspieler auf dem 
wichtigen Wirtschaftssektor der Käl-
tetechnik. In den letzten dreieinhalb 
Jahrzehnten wuchs die Firma kontinuier-
lich und schaffte es hervorragend, sich 
im Markt zu behaupten und namhafte 
Betriebe – unter anderem aus Industrie 
und Gewerbe, der Gastronomie und 
der Lebensmittelerzeugung und der 
Pharmaindustrie – sowie öffentliche 
Einrichtungen als Kunden zu gewinnen. 
Ich freue mich, einem steirischen Fami-
lienunternehmen, für das der Mensch 
als Mitarbeiterin und Mitarbeiter aber 
insbesondere als Kundin bzw. als Kun-
de im Mittelpunkt steht, das steirische 
Landeswappen überreichen zu können“, 
so Landeshauptmann Hermann Schüt-
zenhöfer, der Geschäftsführer Markus 
Lang und Gattin Evelyn im Rahmen der 
Überreichung herzlich zur kontinuier-
lichen und qualitätsvollen Entwicklung 
des Unternehmens gratulierte.
Seit bereits 37 Jahren steht das in Ga-
bersdorf ansässige Unternehmen für 
Innovation, Unternehmergeist und top 
Serviceleistung rund um Kältetechnik 
und Klimaanlagen. Mit der Firmengrün-
dung im Jahre 1984 wurde damals der 
Grundstein für ein heute florierendes
und ständig wachsendes Unternehmen 
gelegt. Sohn Markus mit Gattin Evelyn 
Lang führen seit 2019 den Betrieb in 
zweiter Generation und erhalten dabei 
tatkräftige Unterstützung von ihrem 
Team.
„Diese Auszeichnung ist ein Gütesie-
gel, welches wir voller Stolz über die 
Landesgrenzen hinaustragen werden“, 
bedankt sich das dynamische Ehepaar.
Über 40 engagierte und hoch motivierte 

Mitarbeiter hat der führende, steirische 
Meisterbetrieb derzeit beschäftigt. 
Tendenz steigend. In ganz Österreich 
betreuen Markus und Evelyn Lang mit 
ihrem Team namhafte Betriebe aus 
allen Branchen. In den Bereichen Pa-
neel Bau, Kältetechnik, Klimaanlagen 
sowie Klimatechnik, Wärmepumpen, 
Kühlzellenbau und Service- und War-
tungsarbeiten sind sie absolute Vorreiter.
„Wir sehen uns als erfahrener Komplet-
tanbieter und stehen unseren Kunden 
mit umfangreichem Service und einer 
Rundum-Betreuung, beginnend bei der 
Beratung, Planung des Projektes bis hin 
zur Verwirklichung, Projektausführung, 
Inbetriebnahme und Nachbetreuung zur 
Seite. Dabei setzen wir auf Kunden-
zufriedenheit und wollen als Partner 
fürs Leben fungieren“, so Firmenchef 
Markus Lang stolz.

Hohe Anerkennung für Lang Käl-
tetechnik

Dass die Langs einen hervorragenden 
Job machen, steht außer Frage und 
wurde in den letzten Jahren auch von 
Klimaanlagenlieferant Daikin ge-
bührend honoriert. 2019 erhielten die 
Kälteprofis aus der Südsteiermark den 
„DAIKIN KINGS AWARD“, der für 
die höchste Kundenzufriedenheit Ös-
terreichs „Highes costumer satisfaction 

2018“ steht.
Im April 2021 ging der begehrte DA-
IKIN KINGS AWARD wiederum an 
die Klimaanlagen-Experten. Dieses 
Mal für den österreichweit größten 
Kundenumsatz.

Weiters darf sich das Unternehmen seit 
Dezember 2020 mit dem Titel „Staat-
lich ausgezeichneter Ausbildungsbe-
trieb“ zieren. Niemand geringere als 
Wirtschaftsministerin Dr. Margarete 
Schramböck vom Bundesministerium 
für Digitalisierung und Wirtschaft hat 
das Gütesiegel überreicht.

Österreichweit tragen diesen Titel nur 
420 Lehrbetriebe und repräsentiert damit
außergewöhnliche Leistungen im Lehr-
lingswesen sowie -ausbildung.

„Für uns eine der wohl wertvollsten 
Auszeichnungen überhaupt. Unser 
Unternehmen hat bereits seit Anbeginn 
Lehrlinge mit größter Sorgfalt gefördert. 
Derzeit beschäftigen wir 9 Lehrlinge, 
die zum Kälteanlagentechniker aus-
gebildet werden beziehungsweise die 
Doppellehre als Kälteanlagentechniker 
und Elektrotechniker absolvieren. Die 
Jugend ist unsere Zukunft und sie tragen 
maßgeblich zum Erfolg unseres Unter-
nehmens bei“, erklärt Evelyn Lang mit 
großer Freude.



Das Grüne Dachl 
 Einfach regional einkaufen – direkt vom Bauern! 

Seit Anfang 2021 hat der erste Selbstbedienungsladen in der 
Region geöffnet. Unter einem (auffallend grünen) Dach finden 
Sie rund um die Uhr Produkte von über 20 heimischen Bauern!  
Wo? Direkt bei der Einfahrt zum Schloss Laubegg in Ragnitz! 

Im GRÜNEN DACHL gibt’s nicht nur Milch-, Fleisch- und 
Getreideerzeugnisse, sondern auch Säfte, saisonales Obst & 
Gemüse, frisches Brot, Mehlspeisen und vieles mehr. Zum 
überwiegenden Teil biologisch, vor allem aber immer regional! So geht Nachhaltigkeit Heute: 
Hochwertige Nahrungsmittel von den Bauern aus der direkten Umgebung – wo jeder weiß 
woher´s kommt.  

Und die Idee? Die kommt von Familie 
Schneebacher, die seit über 10 Jahren die Bio-
Gärtnerei beim Schloss Laubegg betreibt.  Übrigens: 
Ab Anfang März beginnt auch in der Gärtnerei die 
Frühjahrssaison!  

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
im GRÜNEN DACHL und in der  
BIO-Gärtnerei Schneebacher in 

Laubegg! 
   
 

 

JUNGPFLAN ZEN    |      KR AUTE R  |    BLUME N 

  www.bio-schneebacher.at 

w w w. d a s g r u e n e d a c h l . at  
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Eröffnungsbilanz 2020
Bildung der zweckgebundenen Haus-
haltsrücklage ohne Zahlungsmittel-
reserve
Laut der vorliegenden Eröffnungsbi-
lanz 2020 beträgt der erstmalige Saldo 
€ 11.477.408,70. Im Entwurf die-
ser Eröffnungsbilanz ist die Bildung 
einer zweckgebundenen Haushalts-
rücklage ohne Zahlungsmittelreserve 
– Eröffnungsbilanz in der Höhe von € 
5.738.000,-- vorgesehen, das sind 49,99 
% des errechneten Saldos. Diese wurde 
einstimmig genehmigt.

Eröffnungsbilanz 2020:
Die Eröffnungsbilanz der Gemeinde 
muss spätestens anlässlich der Erstel-
lung des Rechnungsabschlusses erstellt 
werden (erstmalig für den Rechnungs-
abschluss 2020). Der Entwurf für die 
Eröffnungsbilanz 2020 wurde dem 
Prüfungsausschuss vorgelegt und ge-
prüft und für in Ordnung befunden. 
Angemerkt wird, dass es sich bei der 
Erstellung der Eröffnungsbilanz für 
das Haushaltsjahr 2020 um die erste 

Bilanz nach den neuen gesetzlichen 
Vorgaben handelt. Sollten daher danach 
Korrekturen von Fehlern und Ände-
rungen von Schätzungen notwendig 
werden, können diese bis spätestens 
fünf Jahre nach deren Veröffentlichung 
(spätestens bis zum 31.03.2027 = RA 
2026) vorgenommen werden.

Bewertungsmethoden:
Die Erfassung der Vermögenswerte der 
Gemeinde Gabersdorf erfolgte grund-
sätzlich auf Basis der VRV 2015 nach 
dem vom Land Steiermark (Gemein-
deaufsicht) zur Verfügung gestellten 
Leitfaden „Die Erfassung von Vermö-
genswerten für die Eröffnungsbilanz 
einer Gemeinde“.
Bereits längerfristig bestehende Gebäude 
wurden an Hand eines Schätzgutachtens 
von einer Versicherungsanstalt erstellt.
Die jüngeren Bauwerke wurden an Hand 
der Ursprungs- und Herstellungskosten 
bewertet. 
Die Kosten für die Einrichtungsgegen-
stände wurden an Hand eines Schätz-

wertverfahrens bewertet. 
Die Bewertung der Straßen und Brücken 
erfolgte analog dem oben angeführten 
Leitfaden der Gemeindeaufsicht.
Grundstücke wurden nach Vorgabe der 
Grundstückspreise für den Raum Leib-
nitz bewertet (GR-Beschluss). 

Nutzungsdauer:
Die vorgegebenen Nutzungsdauern 
gemäß der Anlage 7 VRV 2015 wurden 
Großteils übernommen. Lediglich für 
die Anlagenteile bei der Abwasserent-
sorgung und für die Wasserversorgung 
wurde ab 1.1.2020 die Nutzungsdauer 
von 33 Jahren auf 50 Jahre erhöht.
Die Gemeinden Österreichs haben erst-
mals mit der Erstellung des Rechnungs-
abschlusses 2020 eine Eröffnungsbilanz 
zu beschließen. Dem Gemeinderat lag 
ein Entwurf der Eröffnungsbilanz 2020 
vor. Dieser Entwurf lag auch dem Prü-
fungsausschuss vor, welcher die sach-
liche, wirtschaftliche und rechnerische 
Richtigkeit bestätigte. Die Eröffnungs-
bilanz wurde einstimmig genehmigt.
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Rechnungsabschluss 2020
Nach dem Ende des Haushaltsjahres 
ist vom Bürgermeister und dem Ge-
meindekassier (Rechnungsleger) der 
Rechnungsabschluss zu erstellen. Der 
Rechnungsabschluss hat den Grund-
sätzen ordnungsgemäßer Buchführung 
der Gemeinde zu entsprechen. Er hat 
ein möglichst getreues vollständiges 
und einheitliches Bild der Vermögens- 
Finanzierungs- und Ergebnislage der 
Gemeinde zu vermitteln. 

Vermögenshaushalt

Auf Grund der VRV 2015 müssen 
alle Gemeinden Österreichs auch 
eine Eröffnungsbilanz per 1.1.2020 
erstellen.  Das gesamte Vermögen 
der Gemeinde (kurzfristiges und 
langfristiges Vermögen) ist dabei zu 
erfassen. Das Vermögen abzüglich 
dem Sonderposten Investitionszu-
schüsse und der Fremdmittel ergibt 
für Gabersdorf zu diesem Stichtag 
ein Nettovermögen in Höhe von € 
11.477.408,70,- Im Rahmen der Be-
schlussfassung der ersten Eröffnungs-
bilanz kann der Gemeinderat diesen 
errechneten Saldo bis zur Hälfte einer 
zweckgebundenen Haushaltsrücklage 
ohne Zahlungsmittelreserve mit der 
Zusatzbezeichnung „Eröffnungsbilanz“ 
zuführen. Diese Haushaltsrücklage 
EB kann für die Abdeckung eines 
negativen Nettoergebnisses beim 
Gesamthaushalt SA00 (Rechnungs-
abschluss) verwendet werden. 

Ergebnishaushalt

Der Ergebnishaushalt weisst im Rech-
nungsabschluss 2020 ein negatives 
Nettoergebnis von € -383.285,79 auf. 
Das negative Ergebnis ist vor allem 
mit den geringeren Einnahmen (Er-
tragsanteile und Kommunalsteuer) auf 
Grund der Covid 19 Pandemie, aber 
auch mit den zusätzlichen Abschrei-

bungswerten zu begründen. 
Da nicht alle ursprünglich geplanten 
Vorhaben umgesetzt wurden bzw. 
investive Vorhaben zwar begonnen 
wurden, aber am Jahresende noch 
nicht abgeschlossen waren, konnten 
auch nicht alle zugesagten Förde-
rungen ausbezahlt werden. Dadurch 
hat sich ein negatives Nettoergebnis 
SA00 ergeben, welches aber durch 
die teilweise Auflösung der Haus-
haltsrücklage EB ausgeglichen wurde.

Finanzierungshaushalt

Der Saldo der operativen Gebarung 
betrug € 437.005,54.
Das Haushaltsjahr 2020 war natürlich 
auch in Gabersdorf von der Covid 19 
Pandemie stark beeinflusst. Der Saldo 
SA2 für die investive Gebarung betrug 
€ 627.339,30.
Wegen starker Corona bedingter 
Rückgänge bei den Einnahmen (Er-
tragsanteile und Kommunalsteuer) 
mussten ursprünglich geplante in-
vestive Vorhaben auf einen späteren 
Zeitpunkt verschoben werden. 

Trotz der ungünstigen Finanzentwick-
lung konnten nachstehend angeführte 
investive Vorhaben begonnen bzw. 
gänzlich umgesetzt werden:
Für die FF Neudorf a.d.Mur wurde ein 
neues Bergelandfahrzeug in Auftrag 
gegeben. Notwendige Umbauarbeiten 
am Fahrzeug haben aber bewirkt, dass 
der Kauf im Jahr 2020 noch nicht zur 
Gänze abgeschlossen werden konnte. 
Dies hatte auch zur Folge, dass zuge-
sagte Förderungen (BZ Mittel und 
Förderungen des Landesfeuerwehr-
verbandes) nur teilweise ausbezahlt 
wurden. 
Mit dem Umbau und mit der Sanie-
rung des Gemeindeamtes wurde im 
Oktober begonnen. Die Fertigstellung 
wird voraussichtlich bis zum August 

2021 andauern. Auf Grund dieser 
Tatsache wurden Rechnungen für 
diese Anlage in Bau erst im letzten 
Drittel des Jahres fällig und konnten 
deswegen die zugesagten BZ Mit-
tel nicht abgerufen werden. Positiv 
ausgewirkt hat sich die zusätzliche 
Bundesförderung (coronabedingte 
KIP Förderung), welche sofort nach 
Antragstellung zur Auszahlung ge-
langte. Dadurch ist im Haushaltsjahr 
2020 für dieses Vorhaben sogar ein 
Überschuss entstanden.  
Wegen der Ansiedelung von zusätz-
lichen Betrieben in der Ortschaft Lan-
dscha a.d.Mur musste die Infrastruktur 
in diesem Bereich ausgebaut werden 
(Aufschließungsstraße, Kanal, Wasser 
und Breitband).
Wegen der Dringlichkeit hat sich die 
Gemeinde 2020 für die Umsetzung des 
Oberflächenentwässerungsprojektes 
im Bereich Holler und Rosengasse 
entschieden. 
Auch für den weiteren Ausbau des 
Abwasserkanales mussten weitere 
investive Mittel aufgewendet werden. 
Insgesamt konnten aber alle investiven 
Vorhaben durch Anteilsbeträge und 
dem positiven Saldo aus der operativen 
Gebarung bzw. durch Förderungen 
abgedeckt werden.
 
Der Entwurf des Rechnungsabschlus-
ses lag auch dem Prüfungsausschuss 
zur Prüfung vor. Die sachliche, wirt-
schaftliche und rechnerische Richtig-
keit wurde vom Prüfungsausschuss 
bestätigt.

Weiters hat auch die Bezirksverwal-
tungsbehörde nach Prüfung mittels 
GHD Datenträgers die Freigabe zur 
Beschlussfassung erteilt, da im vorlie-
genden Testupload laut vorliegendem 
Ergebnisprotokoll keine Fehler vorlie-
gen. Der Rechnungsabschluss wurde 
einstimmig genehmigt.
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Änderung des ÖEK 5.01 & FLÄWI 5.01
Für die Errichtung einer Photo-
voltaikfreiflächenanlage hat Herr 
Ing. Martin Bauer die Umwidmung 
der Grundstücke 127,126, 125/2, 
125/1, 123, 136 und 137/2, alle 
KG Neudorf a. d. Mur von Frei-
land landwirtschaftlich genutzt 
in Sondernutzung Energieversor-
gungsanlage-Photovoltaikanlage 
mit der Nachfolgenutzung Freiland 
landwirtschaftlich genutzt im Aus-
maß von ca. 2,5 Hektar, angesucht. 

Auf Grund der Größe der Fläche 
musste diesbezüglich auch das 
Örtliche Entwicklungskonzept 

Änderung des FLÄWI 5.02
Fall 1
Die Firma Taba-Home hat für eine 
Teilfläche (2.102 m²) des Grund-
stückes 960, KG Gabersdorf eine 
Umwidmung von Freiland land-
wirtschaftlich genutzt in Aufschlie-
ßungsgebiet Wohngebiet angesucht. 
Als Aufschließungserfordernis ist u. 
a. die innere und äußere Verkehrs-
erschließung festgelegt. 

Die Erschließung darf gemeinsam 
mit den sich im Umfeld befindlichen 
Bauland nur über den Feldhauptweg 
vorgenommen werden.

Fall 2
Frau Maria List hat für Teile der 
Grundstücke 468/4 und 470/2 
beide KG Landscha a.d.Mur eine 
Umwidmung von Freiland land-
wirtschaftlich genutzt in Dorfge-
biet in einem Ausmaß von 1.238 
m² angesucht. 

Im Rahmen der Anhörung sind 
einige Stellungnahmen abgege-
ben worden. Diese Einwendungen 

wurden im Sinne der Einwender 
behandelt.

Nach Behandlung der Einwände 
wurde die Änderung des Flächen-

widmungsplans 5.02 (Fall 1 und 
Fall 2) bestehend aus Wortlaut, 
planlicher Darstellung, Erläute-
rung und Anhang mehrheitlich 
angenommen.

geändert werden. 

Im Zuge der Anhörung sind zahl-
reiche öffentliche Stellungnahmen 
eingelangt, welche im Sinne der 
Einwender behandelt wurden. 

Nach Behandlung der Einwände 
wurde die Änderung des Flächen-
widmungsplanes und des Örtlichen 
Entwicklungskonzeptes 5.01, be-
stehend aus Wortlaut, planlicher 
Darstellung, Erläuterung und An-
hang, einstimmig genehmigt.

Änderung Fall 1

Änderung Fall 2
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Änderung des FLÄWI 5.03 & 5.04
a)	Änderung 5.03

Herr Dietmar Silly, 8424 Neu-
dorf an der Mur 105, hat um die 
Umwidmung der Grundstücke 
Parz.Nr. 1204/1 und 1204/2, KG 
Neudorf an der Mur von Freiland 
landwirtschaftlich genutzt in Dorf-
gebiet mit einer Bebauungsdichte 
von 0,2-0,4 in einem Ausmaß von 
2.400 m² angesucht. 
Über die geplante Änderung wur-
de in der Zeit von 01.06.2021 bis 
15.06.2021 eine Anhörung über das 
Änderungsverfahren 5.03 durch-
geführt. Innerhalb der Einwen-
dungsfrist wurden keine Einwände 
vorgebracht, weshalb die Änderung 
einstimmig angenommen wurde.

b)	Änderung 5.04

Von den Firmen PLB Energie 
GmbH sowie eco-tec.at Photovol-
taics GmbH wurden Anträge auf 
Umwidmung von Grundstücken in 
der KG Neudorf an der Mur von 
Freiland landwirtschaftlich genutzt 
in Sondernutzung im Freiland Ener-

gieversorgungsanlage-Photovoltaik 
mit der Nachfolgenutzung Freiland 
landwirtschaftlich genutzt in einem 
Ausmaß von ca. 19 ha eingebracht. 

Laut den neuen Richtlinien der 

Gemeinde Gabersdorf entsprechen 
aber lediglich 8,6 Hektar diesen 
Richtlinien, weshalb auch lediglich 
für diese Fläche eine Umwidmung 
einstimmig beschlossen wurde. 

Änderung des ÖEK 5.02
Die von den Firmen PLB Energie 
GmbH sowie eco-tec.at Photovol-
taics GmbH beantragten Änderung 
Freiland landwirtschaftlich genutzt 
in Sondernutzung im Freiland 
Energieversorgungsanlage-Photo-
voltaik mit der Nachfolgenutzung 
Freiland landwirtschaftlich verlangt 
auch eine Änderung des Örtlichen 
Entwickungskonzeptes. 

Die Auflageunterlagen zum Än-
derungsverfahren des Örtlichen 
Entwicklungskonzeptes 5.02, be-
stehend aus Wortlaut, Planungs-

grundlagen, planungsfachliche 
Erläuterung sowie Anhang, wurde 

einstimmig beschlossen.

Änderung 5.04
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Bebauungsplan Gabersdorf
Im Gemeindegebiet Gabersdorf 
wurde bei der letzten Revision 
des Flächenwidmungsplanes ein 
größeres zusammenhängendes 
Gebiet als Bauland ausgewiesen. 
Als Aufschließungserfordernis für 

dieses Gebiet wurde unter anderem 
die Erstellung eines Bebauungs-
planes festgelegt. 

Die Erstellung eines Bebauungs-
planes sowie die Festlegung der 

Richtlinien obliegt der Gemeinde. 
Die Erstellung des Bebauungsplanes 
sowie des Oberflächenentwässe-
rungskonzeptes wurde einstimmig 
beschlossen. 

Regio Mobil
Der Regelbetrieb von regioMOBIL 
wird derzeit als Übergangslösung 
bis zum 30.06.2021 mit der Fa. 
Graz-Köflacher Bahn und Busbe-
trieb GmbH (GKB) durchgeführt. 
Für die Gemeinde Gabersdorf sind 
in dieser Zeit die Taxiunternehmen 
Erich Sackl und Karl Mayer May-
Taxi im Einsatz. 

Im Dezember 2020 wurde deshalb 
von der Regionalmanagement 
Südweststeiermark GmbH ein Ver-

gabeverfahren für die Fortführung 
von regioMOBIL ab 01.07.2021 
durchgeführt. Insgesamt haben 5 
Unternehmen ihr Interesse an der 
Umsetzung bekundet. 

Die geschätzten Kosten der Ge-
meinde Gabersdorf für den Fortfüh-
rungszeitraum von 2021 bis 2024 
wurde wie folgt ermittelt:
2021: € 5.000,--; 2022: € 6.000,--; 
2023: € 7.000,--; 2024: € 7.500,--
Die Gemeinde Gabersdorf hat 

einstimmig beschlossen an der 
Umsetzung des regionalen MIKRO-
ÖV Systems „regioMOBIL“, für 
zumindest 2,5 Jahre, beginnend ab 
voraussichtlich Juli 2021 weiter 
teilzunehmen. 

Zu Grunde liegen die Schätzkosten 
auf Basis bisheriger Erfahrungs-
werte, wobei die Abrechnung der 
tatsächlichen Kosten aufwandsbe-
zogen (Zahl der Fahrten) erfolgt.

Natur im Garten
Natur im Garten Steiermark ist ein 
Netzwerk, das sich zum Ziel ge-
setzt hat, Menschen, Betriebe und 
Gemeinden dabei zu unterstützen, 
ihre Gärten und Grünräume natur-
näher zu gestalten. 

Um das Siegel „Natur im Garten“ 
zu erhalten, müssen zumindest 
drei Kernkriterien (Verzicht auf 
chemisch-synthetische Pestizide, 

Verzicht auf chemisch-synthe-
tische Dünger, Verzicht auf Torf) 
zur Gänze sowie der Einsatz von 
Naturgartenelemente bzw. Bewirt-
schaftung und Nutzgarten teilweise 
erfüllt werden. 

Sollten alle Kriterien erfüllt werden, 
kann um die Verleihung der „Na-
tur im Garten“ Plakette angesucht 
werden. Für die Verleihung im 

Rahmen einer Gartenbesichtigung 
wird ein Kostenersatz von € 75,00 
eingehoben – egal ob die Urkunde 
verliehen wird oder nicht. 

Um den GabersdorferInnen die 
Scheu vor einer solchen Teilnahme 
zu nehmen, hat der Gemeinderat 
die Übernahme  der Kosten für 
die Plakette „Natur im Garten“ 
beschlossen. 

Sanierung Gemeindeamt
Der Umbau des Gemeindeamtes 
beschäftigte sowohl den Gemein-
derat als auch den Gemeindevor-
stand in mehreren Sitzungen. Die 
Beschlüsse zu den Vergaben und 
Nachträgen erfolgten jeweils ein-
stimmig.
Alle Angebote wurden von der 
Fa. Planconsort geprüft und für in 
Ordnung befunden.
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Bürgschaftsübernahme Leibnitzerfeld
Gemäß Darlehenszusage vom 
07.12.2020 wurde der Leibnitzer-
feld Wasserversorgung GmbH, FN 
66580m, Wasserwerkstr. 33, 8430 
Leibnitz, ein Darlehen in Höhe 
von € 320.000,00 (Euro dreihun-
dertzwanzigtausend) auf Konto 

Nr. 189-009844 gewährt. 
Zur Sicherstellung aller Forderungen, 
die aus diesem Schuldverhältnis an 
Kapital, Zinsen und Kosten wel-
cher Art auch immer gegenwärtig 
zustehen oder in Hinkunft noch 
erwachsen werden, übernimmt die 

Gemeinde Gabersdorf einstimmig 
die Haftung als Bürge und Zahler 
gem. § 1357 ABGB, jedoch nur 
bis zu einem Höchstbetrag von € 
16.000,00 für Kapital und bis zu 
einem Höchstbetrag von € 1.600,00 
für Zinsen und Nebengebühren. 

Garantieerklärung Abwasserverband
Die Steiermärkische Bank und 
Sparkassen AG und der Abwas-
serverband Leibnitzerfeld Süd 
stehen in Geschäftsverbindung. 
Der bestehende Kreditrahmen 
von € 150.000,00 wird auf ins-
gesamt € 350.000,00 erhöht. Zur 
Besicherung aller Forderungen 
aus dieser Geschäftsverbindung 
zu Konto IBAN AT75 2081 5105 
0006 0800, Verwendungszweck: 

Betriebsmittelfinanzierung wurde 
die Beibringung einer Garantie 
vereinbart. 

Die Gemeinde Gabersdorf verpflich-
tet sich einstimmig, im Auftrag des 
Abwasserverbandes Leibnitzerfeld-
Süd, Murweg 10, 8472 Straß in Stei-
ermark, der Sparkasse gegenüber 
unwiderruflich, über erste schrift-
liche Aufforderung der Sparkasse 

– unter Verzicht auf alle Einwen-
dungen und Einreden sowie ohne 
Prüfung des zu Grunde liegenden 
Rechtsverhältnisses – den namhaft 
gemachten Betrag, höchstens je-
doch insgesamt € 18.655,00 unter 
Ausschluss von Barzahlungen in-
nerhalb von 5 Bankarbeitstagen auf 
ein von der Sparkasse genanntes 
Konto zu überweisen.

Schenkungsvertrag Holler/Gemeinde
Die Grundstücke 282/2-282/8 wer-
den derzeit durch eine Privatstraße 
aufgeschlossen. Bei der Revision des 
Flächenwidmungsplanes wurden wei-
tere Bauplätze als Wohngebiet ausge-
wiesen. Der dadurch neuvermessene 

Privatweg Grundstück Nr. 282/10, KG 
Gabersdorf, mit einer Größe von 838 
m² wird von Ernst und Gabriele Holler, 
8424 Gabersdorf 11 an die Gemeinde 
Gabersdorf kostenlos durch Schenkung 
abgetreten. 

Die Fläche wird einstimmig von der 
privaten Grundbuchseinlage EZ 5 
abgeschrieben und dem öffentlichen 
Gut – Straßenverkehrsanlage EZ 50000 
zugeschrieben. 

Sanierung Neudorf-Leitersdorferweg
Für die Sanierung der Neudorf-Lei-
tersdorferstraße liegt der Gemein-
de ein Fördervertrag des Amtes der 
Steiermärkischen Landesregierung, 
Abteilung 7, vor. 

Laut Kostenschätzung werden die 
Projektkosten € 130.000,00 betragen, 
wobei ein Förderbeitrag in Höhe von 
40% (das sind € 48.000,00) gewährt 
wird. 

Der Fördervertrag und die Durchführung 
der Arbeiten im Herbst 2021 wurde 
einstimmig genehmigt.
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Satzung „Untere Mur“
Aufgrund der Hochwasserabflus-
suntersuchung aus dem Jahr 2008 
liegen weite Teile der Ortschaft 
Landscha an der Mur bei einem 
HQ 100 bzw. HQ 30 - Ereignis 
im Überflutungsgebiet der Mur. 
Aufgrund dieser Tatsache müssen 
bei Bautätigkeiten einzelne indivi-
duelle Maßnahmen zur Hochwas-
serfreistellung vorgeschrieben und 
umgesetzt werden. 

Dies sind aber immer nur Einzel-
lösungen. Da aber alle Gemeinden 
entlang der Mur mehr oder weniger 
von Überflutungen betroffen sein 
können, haben sich Gabersdorf, 
Wagna und Straß in Steiermark 
unter Mitwirkung der Baube-
zirksleitung Südweststeiermark 
dazu entschlossen, einen eigenen 
Wasserverband zu gründen. Auch 
die Kraftwerksbetreiber haben ihr 

Interesse an einer Mitgliedschaft 
daran bekundet. Der Zweck die-
ses Verbandes ist der Schutz von 
Grundeigentum und Bauwerken 
gegen Schäden durch Wasser der 
Mur sowie der Errichtung, Kontrolle 
und Instandhaltung wasserrechtlich 
bewilligter Hochwasserschutzan-
lagen im Eigentum des Verbandes. 
Damit können gemeindeübergrei-
fende Maßnahmen gesetzt werden, 
um einen weitläufigen Hochwas-
serschutz innerhalb der Verbands-
gemeinden zu ermöglichen. 

Als Verband hat man auch die 
Möglichkeit bessere Förderungen 
bei der Umsetzung von Projekten 
zu lukrieren. Seitens der BBL 
Südweststeiermark wurde eine 
entsprechende Satzung dazu aus-
gearbeitet. Der jeweilige Anteil 
am Verband errechnet sich aus den 

Baulandflächen, die pro Gemein-
de im HQ 100 Abflussbereich der 
Mur liegen. Jede Gemeinde ist mit 
einem Mitglied im Vorstand vertre-
ten. Für die Mitgliedervertretung 
kann die Gemeinde Gabersdorf 
zwei Personen nominieren.

Der Antrag gemeinsam mit den 
Gemeinden Wagna und Straß in 
Steiermark sowie den Kraftwerks-
betreibern den Wasserverband 
„Untere Mur“ zu gründen wurde 
einstimmig genehmigt. 

Des Weiteren wurden folgende 
Personen für den Vorstand bzw. 
der Mitgliederversammlung no-
miniert. Vorstand: Bgm. Franz 
Hierzer, Stvtr. VizeBgm. Johann 
Scheucher; Mitgliederversamm-
lung: Bgm. Franz Hierzer, Stvtr. 
Linda Holler und Gerhard Klapsch.

Darlehensausschreibung
Laut dem Voranschlag 2021 ist für die 
Bedeckung von investiven Vorhaben 
die Aufnahme eines Darlehens in Höhe 
von € 300.000,-- vorgesehen. 

Die Darlehensaufnahme wurde aus-

geschrieben. 
Drei Banken wurden zur Abgabe eines 
Angebotes eingeladen. Die Raiffeisen-
bank Straß-Spielfeld war der Billigstbie-
ter, weshalb die Vergabe einstimmig an 
die Raiffeisenbank Gabersdorf erfolgte. 
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NEU IGKE ITEN  FÜR  S IE,  L I EBE  KUNDEN:

MIT VEREINTEN KRÄFTEN 
FÜR SIE IM SALON!

Ihre Leistungen aus Meisterhand.

Lassen Sie sich von Kopf bis Fuß verwöhnen und Ihre Seele baumeln. 
Wir freuen uns auf Sie!

Karin Stromberger Manuela Baumann
Haare, Haut, Make-up Fußpflege, Kosmetik, Massage
www.friseur-silly.at  www.balance-baumann.at
Telefon 03452 71999 Telefon 0664 9189009 

8424 Gabersdorf 101 · Termine nach Vereinbarung

BALANCE
FUSSPFLEGE     KOSMETIK     MASSAGE

NEU:
FARBTYP-

BERATUNG
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Geschwindigkeitsmessgerät
Seit einigen Jahren besitzt die Gemeinde 
ein mobiles Geschwindigkeitsmess-
gerät, welches immer wieder an un-
terschiedlichen Standorten aufgestellt 
wird. Zwischenzeitlich war auch ein 
Leihgerät des Landes Steiermark im 

Einsatz. Um die Sicherheit weiter an-
zuheben, wurden der Ankauf von zwei 
weiteren Geschwindigkeitsmessgeräten 
für die Montage an Straßenlaternen 
einstimmig genehmigt.

Wasserrechtliche Einreichprojekte
Aufgrund reger Bautätigkeiten in der 
Gemeinde müssen auch gewisse Wasser- 
bzw. Kanalleitungen erweitert werden. 
Um in den Genuss von Förderungen 
zu kommen, müssen wasserrechtliche 

Einreichprojekte für alle Erweiterungen 
erstellt werden. Aus diesem Grund wurde 
bereits der Kontakt mit der Fa. Infra-
Techno GmbH, die dafür spezialisiert 
sind, hergestellt. Laut Honorarangebot 

würden für diese Arbeiten Kosten in 
Höhe von € 9.831,32 anfallen. Die 
Vergabe erfolgte einstimmig.

Jahresabschluss Leibnitzerfeld
Bgm. Franz Hierzer präsentierte dem 
Gemeinderat den Jahresabschluss 2020 
der Leibnitzerfeld Wasserversorgungs 
GmbH, welcher von der Steuerbera-
tungs GmbH Kortschak + Eisner aus 
Leibnitz erstellt und von der MOORE 
BG&P Wirtschaftsprüfung GmbH aus 
Graz geprüft wurde. 

Nach Erläuterung der Unterlagen wurde 

der Vertreter der Gemeinde Gabersdorf 
dazu ermächtigt, bei der 68. Gene-
ralversammlung der Leibnitzerfeld 
Wasserversorgung GmbH folgende 
Beschlüsse zu fassen:
Der Jahresabschluss 2020 wird geneh-
migt und somit festgestellt.
•	 Der Bilanzgewinn von € 780,31 ist 
auf neue Rechnung vorzutragen.
•	 Dem Geschäftsführer, Herrn DI Franz 

Krainer wird für das Geschäftsjahr 2020 
die Entlastung ausgesprochen.
•	 Dem Aufsichtsrat wird für das Ge-
schäftsjahr 2020 die Entlastung ausge-
sprochen.
•	 Die MOORE BG&P Wirtschaftsprü-
fung GmbH wird zum Abschlussprüfer 
für das Geschäftsjahr 2021 bestellt.

Richtlinien für die Erweiterung von  
Photovoltaikanlagen
In den letzten Monaten langten vermehrt 
Anträge betreffend der Errichtung von 
Photovoltaikgroßflächenanlagen im 
Freiland ein. 

Einige dieser Anlagen wurden bereits 
baurechtlich genehmigt. Gabersdorf ist 
eine e5-Gemeinde und steht der Strom-
gewinnung durch Sonnenstrom grund-
sätzlich positiv gegenüber. Momentan 
hat dies aber eine Dynamik entwickelt, 
die dem Gemeinderat dazu bewogen 
hat, gewisse Richtlinien für den Bau 
von Großflächenanlagen vorzugeben. 
Die Richtlinien wurden in das Örtliche 
Entwicklungskonzept eingearbeitet.

•	 Anlagen können nur in Hanglagen 
errichtet werden und/oder an bereits 
bestehende Anlagen anschließen (auch 
in landwirtschaftlichen Vorrangzonen)

•	 Anlagen dürfen nur an den Bestand 
anschließen

•	 Ausweisungen für eva (Sondernut-
zung Energieversorgungsanlage) kön-
nen nur umgesetzt werden, wenn eine 
ausdrückliche Netzzusage vorgelegt 
wird

•	 Nur Agro-PV-Anlagen können auch 
in der Ebene mit Vorlage eines Wirt-

schaftsplanes genehmigt werden

•	 Neue Anlagen dürfen nicht in land-
wirtschaftliche Vorrangzonen errichtet 
werden, es sei den, es besteht dort be-
reits eine Anlage

•	 Bei der Errichtung von Anlagen darf 
es zu keiner „Zerschneidung“ von land-
wirtschaftlich, zusammenhängenden 
Flächen kommen

•	 Der Mindestabstand zum Wohngebiet 
muss mindestens 50 Meter betragen. 
Die Richtlinien wurden mehrheitlich 
beschlossen.
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Voranschlag 2022
Der Voranschlagsentwurf 2022 wurde 
zwei Wochen im Gemeindeamt zur öf-
fentlichen Einsicht aufgelegt. Schriftliche 
Einwendungen zum Voranschlagsent-
wurf wurden nicht eingebracht.

Im Haushaltsjahr 2020 wurde das 
neue Haushaltsrecht VRV 2015 auf 
Basis der Voranschlags- Rechnungsab-

schlussverordnung erstmals angewandt. 
Dementsprechend gliedert sich auch 
der Voranschlag 2022 in einem Ergeb-
nisvoranschlag (alle geplanten Erträge 
und Aufwendungen) und einem Finan-
zierungsvoranschlag (alle geplanten 
Ein- und Auszahlungen). Sämtliche 
Geschäftsfälle werden künftig in einem 
integrierten Drei-Komponenten Haus-

Überblick über die investiven Vorha-
ben und ihre Finanzierung:

Für das Haushaltsjahr 2022 plant die Ge-
meinde Gabersdorf Investitionsvorhaben 
in der Höhe von rd. € 1.361.200,00. Diese 
Anschaffungs- oder Herstellungskosten 
sollen im Wesentlichen durch Eigen-
mittel, Darlehen, Förderungen sowie 
Gemeinde-Bedarfszuweisungsmittel 
finanziert werden.

Elektrodreirad - Für den Bauhof 
wurde der Ankauf eines zusätzlichen 

Transportmittels (Elektrodreirad) be-
rücksichtigt. Die Kosten dafür betragen 
€ 3.500, welche durch Anteilsbeiträge 
bedeckt sind. 

Im Nachweis der Investitionstätigkeit 
der Gemeinde Gabersdorf sind auch 
investive Einzelvorhaben berücksich-
tigt, die über mehrere Haushaltsjahre 
realisiert werden. Ein Überblick über 
diese mehrjährigen investiven Einzel-
vorhaben ermöglicht der „Teilbericht 
mehrjährige investive Einzelvorhaben“:

Umbau Gemeindeamt – Der Umbau 

und die Sanierungsarbeiten betreffend 
Gemeindeamt sind grundsätzlich abge-
schlossen. Für die Ablöse der Anteile 
von der Raiba Gabersdorf ist noch ein 
Betrag von € 42.000 offen. Weiters 
wurden für die Erneuerung des Büros 
im Obergeschoss (Buchhaltung – Be-
leuchtung und Büromöbel) € 25.000 
berücksichtigt. Die Kosten werden 
durch BZ-Mittel abgedeckt.  

Neubau Kindergarten - Kinderkrippe
Mit der Planung für den Bau einer Kin-
derkrippe sowie für die Umgestaltung 
des Kinderspielplatzes im Bereich des 

halt, nämlich dem Ergebnis-, Finanzie-
rungs und Vermögenshaushalt erfasst. 
Die Daten basieren auf die bereits 
erfassten Vermögenswerte, Investiti-
onszuschüssen und Fremdmittel der 
Gemeinde Gabersdorf per 1.1.2022. 
Die Eröffnungsbilanz der Gemeinde 
Gabersdorf auf Basis der VRV 2015 
liegt vor. 

Mittelverwendungs- und 
aufbringungsgruppen (1. Ebene) 

VA 2022 VA 2021 RA 2020 

Summe Einzahlungen operative 
Gebahrung 

4.903.700,00 4.430.300,00 4.015.384,64 

Summe Auszahlungen operative 
Gebahrung 

4.151.500,00 3.674.900,00 3.578.379,10 

Saldo (1) Geldfluss aus der 
operativen Gebahrung 

752.200,00 755.400,00 437.005,54 

Summe Einzahlungen investive 
Gebahrung 

470.400,00 403.000,00 278.785,32 

Summe Auszahlungen investive 
Gebahrung 

1.338.200,00 1.497.200,00 906.124,62 

Saldo (2) Geldfluss aus der 
investiven Gebahrung (33 – 34) 

- 867.800,00 - 1.093.300,00 - 627.339,30 

Saldo (3) Nettofinanzierungssaldo 
(Saldo 1 + Saldo 2) 

- 115.600,00 - 337.900,00 - 190.333,76 

Summe Einzahlungen aus der 
Finanzierungstätigkeit 

441.000,00   461.000,00   10.387,58 

Summe Auszahlungen aus der 
Finanzierungstätigkeit 

135.700,00 104.400,00 102.911,92 

Saldo (4) Geldfluss aus der 
Finanzierungstätigkeit (35 – 36) 

305.300,00 356.600,00 - - 92.524,34 

Saldo (5) Geldfluss aus der 
voranschlagsunwirksamen 
Gebahrung (Saldo 3 + Saldo 4) 

189.700,00 18.700,00 - 282.858,10 

 

Die Summen (SU) und Salden (SA) des Finanzierungsvoranschlages ergeben 
für das Haushaltsjahr 2022 folgendes Bild (alle Angaben in Euro):
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Kindergartens und der Volksschule 
Gabersdorf beziehungsweise für die 
Planung einer Pumptrack Bahn wurde 
bereits im Haushaltsjahr 2020 begon-
nen. Eine eigene Arbeitsgruppe hat im 
Rahmen der Projektentwicklung bereits 
mehrere Varianten ausgearbeitet. Die 
Projektentwicklung ist derzeit noch 
nicht abgeschlossen. Um die Stand-
ortfrage abschließen zu können ist der 
Ankauf einer zusätzlichen Baufläche 
notwendig. Im Haushaltsjahr 2022 
sind im Voranschlag die Kosten für ei-
nen etwaigen Grundkauf und weiteren 
Planungskosten vorgesehen. Auf diese 
Planung aufbauend kann dann die grobe 
Kostenschätzung vorgenommen wer-
den, weshalb derzeit noch keine Kosten 
für die Folgejahre angegeben wurden. 

Allgemeiner Wegbau – Die Wegerhal-
tung des gemeindeeigenen Wegnetzes ist 
eigentlich jedes Jahr ein fixer Bestandteil 
des Budgets. Der Ausgabenbetrag für 
2022 wurde mit € 155.000,00 festgelegt.  
In diesen Kosten sind die Asphaltie-
rung der Löwenzahngasse sowie das 
jährliche Schottergeld und Ausgaben 
für das Grabenputzen berücksichtigt. 
Abgedeckt werden die Kosten mit Ei-
genmittel und BZ Mittel (€ 41.000,00 
für die Neudorf Leitersdorfer Str. und 
€ 20.000,00 für die Löwenzahngasse).  

Orterneuerung – Für Orterneue-
rungsmaßnahmen wurden € 15.000,00 
(Abbruch der Druschhütte, Beleuch-
tungserweiterung, Natur im Garten) 
veranschlagt, welche durch Anteils-
beträge der Gemeinde gedeckt sind.

Radverkehrskonzept – Die Gemeinde 
Gabersdorf ist Teil des Radverkehrskon-
zeptes Kernraum Leibnitz. Mittlerweile 
gibt es eine schriftliche Zusage des 
Landes, dass die bereits im Jahre 2019 
vorgelegten Rahmenverträge anerkannt 

wurden. Da sich die Zusage des Landes 
verzögerte, musste auch der Zeitplan 
für die Umsetzung angepasst werden. 
Für das Jahr 2022 wurden im Budget 
€ 479.000,00 vorgesehen. Dieser Betrag 
wurde mit Förderungen des Landes, 
Anteilsbeiträgen und einem Darlehen 
(€ 145.000,00) bedeckt. 

Industrieaufschließung – Für die In-
dustriegrundaufschließung (Verlegung 
der Landesstraße 208 und Verbreiterung 
der bestehenden Aufschließungsstraße 
in Landscha) sind insgesamt Ausgaben 
in Höhe von € 339.000,00 berücksich-
tigt.  Die Ausgaben sind mit BZ-Mittel 
€ 159.000,00, mit Anteilsbeiträge € 
21.000,00 einem Überschuss vom Vor-
jahr € 25.000,00 und einem Darlehen 
in Höhe von € 135.000,00 abgedeckt.

Oberflächenentwässerung in Neudorf
Die Oberflächenentwässerungspro-
jekte in Neudorf sind grundsätzlich 
abgeschlossen. Eine Bundesförderung 
in Höhe von ca. € 70.000,00 wird vo-
raussichtlich erst im Haushaltsjahr 2022 
zur Auszahlung kommen.  

Kanalbau und Wasserleitungsbau 
– Gabersdorf ist eine Gemeinde die 
stetig wächst. Auf Grund dieser Tatsa-
che werden für den Planungszeitraum 
jährliche Kosten für die Erweiterung 
berücksichtig (Kanal jährlich € 30.000,00 
und Wasser jährlich € 20.000,00). Diese 
Kosten werden durch Kapitaltransfer-
zahlungen Privater abgedeckt.

Abweichung des VA 2022 vom mittel-
fristigen Haushaltsplan

Auf Grund der positiven Wirtschaft-
sentwicklung im Haushaltsjahr 2021 
sind die Ertragsanteile auch für das 
neue Haushaltsjahr entsprechend an-
gehoben worden. 

Die Sozialhilfeumlage ist leider erneut 
stärker als erwartet angestiegen. 
Die Tatsache, dass die Tagsätze für den 
Heilpäd. Kindergarten schon mehr als 10 
Jahre lang nicht mehr angepasst wurden, 
verursacht einen jährlich steigenden Ab-
gang im Heilpäd. Kindergarten. Diese 
Entwicklung wirkt sich natürlich auch 
negativ auf die Finanzentwicklung der 
Gemeinde Gabersdorf aus. Derzeit ist 
noch keine zufriedenstellende Lösung 
in Sicht. 

Entwicklung des Vermögenshaushaltes

Die jährlich zu veranschlagenden Ab-
schreibungswerte vom Gesamtvermögen 
haben natürlich auch Einfluss auf die 
freie Finanzspitze. Um kein negatives 
Nettoergebnis zu erhalten, ist eine 
Entnahme von der Haushaltsrücklage 
notwendig.

Finanzbedarf für die Inanspruchnah-
me von Rückstellungen

Soweit im Voranschlag 2022 Rückstel-
lungen bereits berücksichtigt wurden, 
ist kurz zu erläutern, in welcher Höhe 
Rückstellungen aufgelöst werden und 
welcher Finanzbedarf für die Inan-
spruchnahme von Rückstellungen in 
den Finanzierungsvoranschlag einge-
arbeitet wurde. 
Insgesamt wurden € 86.300,00 als 
Rückstellungsbeträge im Ergebnisvor-
anschlag berücksichtigt. 

Kassenstärker

Die vom Gemeinderat zu beschließende 
maximale Höhe der voraussichtlich für 
das Haushaltsjahr 2022 notwendigen 
Kassenstärker (§ 82 Abs. 2 GemO) sind 
anzugeben bzw. darzustellen.
SU 21 = € 4.890.100,00 : 6 = € 815.000,00

Voranschlag 2022
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LAPPI & LAPPI
HOLZBAU GMBH

A-8424 Gabersdorf 82
Tel.: +43(3452)82881

www.lappi.at

Uns ist kein Problem zu groß -  und kein Auftrag zu klein

Dach und Wandfassade mit Lärchenlat-
ten gestrichen

Südsteirerhaus mit Satteldachstuhl

Terrassenüberdachung mit Glasdach

Gebührenkalkulation 2022
Kanalgebühren:

Um dem gesetzlichen Auftrag der Ko-
stendeckung zu entsprechen, wird die 
laufende Kanalgebühr ab 01.01.2022 
von derzeit € 127,03 auf € 132,00 netto 
je Einwohner angehoben.

Müllgebühr:

Um auch bei der Müllbeseitigung 
kostendeckend zu bleiben, wird der 
Einwohnergleichwert ab 01.01.2022 
beim Biomüll von derzeit € 33,50 
auf € 34,50 netto und beim Restmüll 
von derzeit € 28,50 auf € 29,50 netto 
angehoben.

Wasserpreis:

Auch beim Wasserpreis gibt es eine 
Veränderung. Ab 01.01.2022 wird der 
Preis pro m³ von derzeit € 1,50 auf € 
1,60 netto angehoben. 

Mittagessen für Kinder:

Die Kosten für das Mittagessen für 
Kindergarten und Volksschule bleibt 
für das Betreuungsjahr 2021/2022 mit 
€ 4,50 unverändert.

Essen auf Rädern:

Der Kostenbeitrag für Essen auf Rä-
dern bleibt im Jahr 2022 mit € 7,00 
unverändert.

Grundsteuer:

Die Grundsteuer für land- und forst-
wirtschaftliche Betriebe und sonstige 
Grundstücke (Grundsteuer A + B) 
wurde mit 500 v.H. der Messbeträge 
festgelegt.

Kommunalsteuer:

Die Kommunalsteuer wird mit 3 v.H. 

der Messbeträge festgelegt.

Hundesteuer:

Die Hundeabgabe bleibt auch für das 
Jahr 2022 mit € 60,00 unverändert.

Mieten:

Die monatlichen Mieten für das Jahr 
2022 wurden wie folgt festgelegt:

Sportkulturhaus: € 4.662,00
Volksschule: € 1.525,00
Kindergarten: € 2.668,00

Raiffeisenbank: € 477,75
Friseur: € 404,52
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Natur im Garten
Natur im Garten Steiermark ist ein 
Netzwerk, das sich zum Ziel gesetzt 
hat, Menschen, Betriebe und Gemein-
den dabei zu unterstützen, ihre Gärten 
und Grünräume naturnäher zu gestal-
ten. Um das Siegel „Natur im Garten“ 
zu erhalten, müssen zumindest drei 
Kernkriterien (Verzicht auf chemisch-
synthetische Pestizide, Verzicht auf 
chemisch-synthetische Dünger, Ver-
zicht auf Torf) zur Gänze sowie der 
Einsatz von Naturgartenelementen 
bzw. Bewirtschaftung und Nutzgarten 
teilweise erfüllt werden. 

Die Teilnahme ist eigentlich ganz ein-
fach und kostenlos. Jeder Gartenbesit-
zer der glaubt, dass in seinem Garten 
diese Kriterien erfüllt werden oder 
künftig erfüllt werden, ruft einfach bei 
der Gemeinde an. Die Gemeinde sam-
melt die BewerberInnen und leitet die 
Anmeldungen an den gemeinnützigen 
Verein „Natur im Garten“weiter. Ein/e 
Berater/In stellt dann in einem einstün-
digen Rundgang durch den Garten, bei 
dem es auch Beratung für die weitere 

KEM & KLAR
Die Gemeinde Gabersdorf beschäftigt 
sich schon über Jahre mit dem Thema 
Energie und Klima. Als e5 Gemeinde 
haben wir schon einige positive Pro-
jekte umsetzen können und auch schon 
einige Auszeichnungen erhalten. 

Seit Anfang des Jahres ist Gabersdorf 
gemeinsam mit der Gemeinde Schwar-
zautal eine Klima- und Energiemo-
dellregion und seit kurzem auch eine 
Klimawandel Anpassungsmodellregion. 
Gemeinsam mit Schwarzautal hoffen 
wir daraus zusätzliche Impulse für den 
bereits bisher eingeschlagenen Weg zu 
erhalten. Es soll uns als e5 Gemeinde 
weiterbringen, sollte aber gerade für 
die Gemeindebevölkerung eine weitere 
Hilfestellung bei der Umsetzung von 
energie- und klimafreundlichen Projekten 
(Heizungsumstellung, Förderansuchen 
…) sein. Im Rahmen dieses Gesamt-
projektes, welches vom Klima- und 
Energiefonds gefördert wird, hat unsere 
Region nun Herrn DI Wolfgang Kubassa 

ökologische Gartenpflege gibt, fest, ob 
die Kriterien eingehalten werden. Bei 
positiver Begutachtung erhalten diese 
Gartenbesitzer dann das Gütesiegel 
„Natur im Garten“. 

Im Rahmen dieses Projektes wollen wir 
auch jährlich einen Garten besuchen. 
Wir waren heuer zum Beispiel Gäste 
bei der Familie Josef und Roswitha 
Hirschmann in Sajach. Zahlreiche Inte-
ressierte konnten bei einem Rundgang 
die Schönheit dieses Gartens genießen. 
Bei Kaffee und Kuchen war auch genü-
gend Zeit, um Erfahrungen untereinan-
der auszutauschen. Für das kommende 
Jahr gibt es bereits eine Einladung zur 
Besichtigung eines Gartens in Lanscha 
a.d.Mur. Für alle, die heuer in Sajach 
dabei waren, war klar, dass der Garten 
der Familie Hirschmann auf jeden Fall 
das Gütesiegel „Natur im Garten“ ver-
dient. Auf jeden Fall DANKE an die 
Familie Hirschmann für die Einblicke 
in ihr privates Paradies. 

Was für den privaten Bereich gilt, wol-

len wir in Zukunft auch im öffentlichen 
Bereich umsetzen. Dazu wird vor Ort 
ein/e Gemeindeberater/In im Rahmen 
eines 2-stündigen Rundganges mit den 
gemeindeverantwortlichen Mitarbeitern/
Innen die Stärken und Verbesserungs-
möglichkeiten in der Grünraumpflege 
der gemeindeeigenen Grünflächen 
erörtern. 

Mit speziellen Vorträgen wollen wir 
zusätzliche Überzeugungsarbeit dafür 
leisten. 
Ich glaube, dass sich gerade für den 
öffentlichen Raum künftig noch einiges 
tun wird. Die Gemeinde Gabersdorf 
möchte an dieser Entwicklung teilneh-
men und das Beste daraus mitnehmen.

zum Klima- u. Energiemodellregions-
manager bestellt.  Er ist seit Herbst der 
Manager und Koordinator der Planung 
und Beratung aller energierelvanten 
Maßnahmen. Es wird sicherlich eine 
gewisse Anlaufzeit geben, bis wir zu 
brauchbaren Ergebnissen kommen. Die 
Voraussetzungen dafür wurden geschaf-
fen und vor allem das neue EAG bietet 
zusätzliche Möglichkeiten, die wir in 
den nächsten Jahren ausloten möchten. 

Als Ziele wurden definiert:

•	 Einführung einer Energiebuchhaltung 
im kommunalen Bereich
•	 Erneuerbare Energiegemeinschaften 
für jedermann
•	 Thema „Wasserstoff“ in Form von 
Bewusstseinsbildung transportieren
•	 Regionalität forcieren
•	 Photovoltaik samt Stromspeicher 
forcieren
•	 Energieraumplanung forcieren
•	 Erarbeitung eines Leerstandskataster 

zur Belebung der Ortskerne
•	 Informationsvermittlung und Energie-
beratung für Privathäuser durchführen
•	 Ölkesseltausch forcieren
•	 Bewusstseinsbildung und Förderung 
von sanfter Mobilität

Im Rahmen der letzen Europäischen 
Mobilitätswoche wurde erstmals das 
Mobilitätsfrühstück gemeinsam mit 
der Marktgemeinde Schwarzautal aus-
gerichtet, bei der es auch umfassende 
Information betreffend der Projekte 
gab. Auf den nächsten beiden Seiten 
werden von DI Wolfgang Kubassa 
nochmals die wichtigsten Informati-
onen zu den beiden Regionsmodellen 
zusammengefasst. 

Kontakt des Modellregionsmanager:
DI Wolfgang Kubassa, 
8424 Neudorf a.d.Mur Nr. 101
Tel. +43 699 1021 1352, 
klima@gabersdorf-schwarzautal.at, 
www.gabersdorf-schwarzautal.at
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KEM Gabersdorf-Schwarzautal 

Klimaschutz braucht neugierige Menschen, die handeln! 

Haben Sie auch schon mal gedacht: „Das betrifft mich ja nicht. Ich kann eh nichts bewirken. Ich will es gar nicht 
sooo genau wissen.“ Mit dieser Haltung geht für den Klimaschutz leider nichts weiter. 

Wie wunderbar sind doch neugierige Kinder, die ihre Fragen stellen und alles wissen wollen. Oft sind neugierige 
Fragen gar nicht einfach zu beantworten, aber es lohnt sich genau hinzuhören, nachzuforschen, Erfahrungen 
auszutauschen, sich eine Meinung zu bilden und gemeinsam Antworten zu finden. 

Klimaschutz braucht neugierige Menschen die handeln - im Großen und im Alltäglichen - für die nächsten 
Generationen.  

Neugierige wollen z.B. ganz genau wissen … 

• Landet mein Plastiksackerl auf illegalen Deponien in 
Polen? 

• Steckt Kinderarbeit in meinem T-Shirt? 
• Verwendet mein Föhn Atomstrom? 
• Wurde mein Schnitzel mit Soja aus Brasilien gefüttert? 
• Kann der geschickte Nachbar meine Waschmaschine 

reparieren? 
• Was finden die Bienen in meinem Garten? 
• Wie oft kann diese Bierflasche wiederbefüllt werden? 

Es gibt nicht immer DIE eine Antwort. Aber ich kann konsequent Müll vermeiden, Mehrwegflaschen verwenden, 
reparieren statt wegwerfen, möglichst regional, saisonal, bio und fairtrade kaufen, Volksbegehren für 
Lieferkettengesetz online oder am Gemeindeamt unterschreiben, persönlich beim Erzeuger nach den 
Futtermitteln nachfragen, Stromkennzeichnungsbericht meines Stromanbieters lesen, Strom sparen, 
Photovoltaikanlage bauen, Ölkessel tauschen, Blumenwiesen säen, uvm.  

Vieles gelingt schon. Vieles ist noch zu tun. Danke, dass Sie nach Ihren Möglichkeiten mitmachen und unser 
Klima schützen! 

Erneuerbare Energiegemeinschaften  

Auf mehreren Gemeindegebäuden der Klimaregion Gabersdorf-
Schwarzautal werden Photovoltaikanlagen errichtet. Damit senken 
wir kommunale Stromkosten, entlasten das Stromnetz und der 
Überschuss kann über Energiegemeinschaften mit Preisvorteil für 
beide Seiten an Haushalte in der Region verkauft werden. Zurzeit 
bereiten wir eine Erneuerbare Energiegemeinschaft vor. Einige 
gesetzliche Regelungen sind noch in Ausarbeitung. Wertvolles 
Wissen dazu finden Sie auf: www.energiegemeinschaften.gv.at.  

Wenn Sie interessiert sind, entweder als Stromkunde von der Energiegemeinschaft zu profitieren oder wenn Sie 
den Überschuss Ihrer Photovoltaikanlage einspeisen möchten, melden Sie sich bitte per Email bei Wolfgang 
Kubassa mit Name, Standort, Telefonnummer, ev. Anlagengröße und voraussichtliche Überschusseinspeisung. 

Neugierige Fragen und bereichernde Anregungen bitte an:  

Wolfgang Kubassa, 0699/1021 1352, klima@gabersdorf-schwarzautal.at  
Klicken Sie sich durch die Homepage der Klimaregion www.gabersdorf-schwarzautal.at  
Liken Sie bitte www.facebook.com/KlimaregionGabersdorfSchwarzautal  

 

 

Regional Einkaufen spart Transportwege und somit CO2.  
Foto: Klimafond Krobath 
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Es wird richtig heiß. 

Der Klimawandel trifft Österreich. Auch in der 
Klimawandel-Anpassungsregion (KLAR) Gabersdorf-
Schwarzautal ist das zunehmend zu spüren. 
Verschärfte Risiken wie Hitze, Dürre, Erosion, 
Hochwasser, aber auch Chancen wie längere 
Vegetationsperioden treten auf. Anpassung ist 
notwendig, um langfristig eine hohe Lebensqualität 

sichern zu können.  

Laut Berechnungen der ZAMG lag die mittlere Jahrestemperatur in Gabersdorf zwischen 1971 und 2000 bei 9,6 
°C. Messdaten zeigen, dass die Temperatur in der Vergangenheit kontinuierlich stieg; das Jahr 2020 lag mit 11,0 
°C bereits 1,4 °C über diesem langjährigen Mittelwert. Ohne Anstrengungen im Klimaschutz befinden wir uns 
auf dem „roten“ Pfad, der für die Region einen weiteren Temperaturanstieg um etwa 4,5 °C bedeutet. Mit 
ambitioniertem Klimaschutz schlagen wir den „grünen“ Pfad ein, der die weitere Erwärmung langfristig auf etwa 
1,5 °C begrenzt. Details zur Klimainfo auf www.gabersdorf-schwarzautal.at 

Als Klimawandel-Anpassungs-Region (KLAR) versuchen wir uns auf die Herausforderungen des Klimawandels 
einzustellen, um Schäden zu vermindern und Chancen zu nutzen. Projekte werden geplant zu: Naturschatten, 
Wald, Biodiversität, klimaangepasstes Saatgut, Humusaufbau, Bildung, klimafittes Bauen, Hochwasserschutz und 
Zukunftsberufe. 

Quelle: Klima- und Energiefond, Umweltbundesamt und ZAMG.  
 

 

 

 

 

KLAR Gabersdorf-Schwarzautal
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 Alltags-Bedienung
 Alltags- und Tourismus-Bedienung
 keine Bedienung: Schwarzautal, Preding, Lannach,

 St. Stefan ob Stainz, Stainz, St. Peter im Sulmtal, St. Martin im Sulmtal

Deutschlandsberg

Leibnitz

Welche Gemeinden werden
mit regioMOBIL bedient?

Mit regioMOBIL in den Bezirken Leibnitz
und Deutschlandsberg unterwegs:
Erreichen Sie mit regioMOBIL direkt, unabhängig und kos-
tengünstig wichtige Standorte wie z. B. Nahversorger, Ärzte, 
Freizeiteinrichtungen oder Bus- und Bahnhaltestellen und 
vieles mehr. regioMOBIL verkehrt zwischen definierten 
Haltepunkten in der Region Südweststeiermark. Ca. 3.000 
Haltepunkte stehen hier zur Verfügung. Fahrten sind vorab 
in der Mobilitätszentrale telefonisch unter 050 161718* 
oder per Web-App unter buchung.regiomobil.st zu buchen. 
Die Fahrten werden von regionalen Taxiunternehmen 
durchgeführt.
* Für diese Nummer fallen keine gesonderten Gebühren an

Die Bedien- & Buchungszeiten:
Alltag: Mo–Fr: 6–20 Uhr, Sa/So & Ft: 7–18 Uhr
Tourismus: täglich 10–23.30 Uhr
- Buchungen sollten zumindest 60 Minuten vor Abfahrt 

erfolgen (für Fahrten zwischen 6 und 7 Uhr früh ist die 
Buchung am Vortag zu tätigen). Je früher Sie buchen, 
umso besser kann auf die gewünschte Abholzeit 
eingegangen werden.

- Sonn- und Feiertags-Buchungen sind generell bis 17 Uhr 
des Vortages erforderlich (bitte denken Sie auch an die 
Rückfahrt).

- Fahrten können direkt über die Start- und Zieladresse 
gebucht werden (es ist nicht notwendig, die Haltepunkt-
Nummer zu nennen). Auch Daueraufträge und 
Vorbestellungen sind möglich. Die Mobilitätszentrale 
teilt Ihnen dann den Standort Ihres nächstgelegenen 
Haltepunktes mit.

- Für Menschen, die aufgrund medizinischer
 Erfordernisse in der Mobilität stark
 eingeschränkt sind, kann die jeweilige
 Heimatgemeinde (per Formular)
 eine Hausabholung genehmigen.

Ein Service von Gemeinden der Bezirke 
Leibnitz und Deutschlandsberg 
sowie der Region Südweststeiermark 
mit der GKB und regionalen 
Verkehrsunternehmen.

www.regiomobil.st

Preise gelten pro Fahrtbestellung.
* Bei Fahrten innerhalb der Gemeinde wird auch bei Strecken > 6 km immer max. der Tarif bis 6 km 
verrechnet.
** ÖV-Hauptknotenpunkte werden auch gemeindeübergreifend bei Strecken > 8 km immer max. 
mit dem Tarif bis 8 km verrechnet. Sollte regioMOBIL als Zubringer und als Abbringer zu Bus oder 
Bahn zum Einsatz kommen, werden beide Strecken addiert und gemeinsam als eine Fahrt verrech-
net. Es gilt ebenfalls die 8 km-Tarifgrenze.

Das Alltags-Tarifsystem: 
km/Intervall Tarif pro Fahrt für bis zu 4 Personen
bis 4 km € 4,00
bis 6 km* € 6,00

bis 8 km** € 8,00

bis 10 km € 10,00
bis 15 km € 10,00 zzgl. € 2,00 je km > 10 km
ab 15 km € 20,00 zzgl. € 4,00 je km > 15 km

Das Tourismus-Tarifsystem:
km/Intervall Tarif pro Fahrt für bis zu 8 Personen
innerhalb der
Tourismus-Region € 4,00 zzgl. € 2,40 je angefangenem km 

Gemeindetarifgrenze

Tarifgrenze bis zum/ab ÖV-Hauptknotenpunkt

050 161718
buchung.regiomobil.st

J ETZT FA H RT
BUC H E N !

Unterstützt aus Mitteln des Steiermärkischen Landes-
und Regionalentwicklungsgesetzes.
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Was gehört nicht in den Kanal?
Was gehört nicht in Toilette oder Wasch-
becken? Tipps zur umweltschonenden 
Abfallentsorgung! Bewusste Abfallent-
sorgung beginnt im Kopf!

Viele machen sich keinerlei Gedanken 
darüber, was mit Abfällen, die in der 
Toilette oder im Waschbecken entsorgt 
werden, geschieht. Einfach Wasser laufen 
lassen oder die Spülung betätigen und 
schon sind Essensreste, Hustensaft und 
Co. verschwunden. Doch viele Stoffe, 
die unsachgemäß über den Abfluss ent-
sorgt werden, richten enorme Schäden 
an – in den Rohren und Kanälen ebenso 
wie für die Umwelt.

Wir zeigen Ihnen, welche Abfälle auf 
keinen Fall in Toilette und Waschbe-
cken landen sollten, welche Probleme 
sie verursachen und was der richtige 
Entsorgungsort ist. Die falsche Entsor-
gung von Fest- oder Flüssigstoffen im 
Abwasser kann zahlreiche Probleme 
verursachen:

• Verstopfungen der Rohre
• Behinderung der Reinigung des Ab-
wassers – höhere Reinigungskosten, die 
wiederum höhere Abwassergebühren 
nach sich ziehen
• Beschädigung des Rohrmaterials 
durch aggressive Stoffe
• Gefährdung des Grundwassers

Doch was sind nun genau die Abfälle, 
die nicht in die Toilette oder ins Wasch-
becken gehören? Und wo gehören sie 
stattdessen hin?

Die folgende Auflistung liefert die 
Antworten:

Medikamente:

Selbst moderne Kläranlagen haben 
Probleme damit, Medikamentenreste 
restlos aus dem Abwasser zu beseiti-

gen. Sie werden gar nicht oder nur zum 
Teil gefiltert. Gelangen sie in den Was-
serkreislauf, stellen sie eine immense 
Umweltbelastung dar.

Entsorgen Sie Medikamente entweder 
über den Hausmüll oder geben Sie sie 
in einer Apotheke zurück.

Feste Abfälle in Form von Tüchern, 
Hygieneartikeln und Lappen:

Werden Abfälle mit Kunststofffasern 
entsorgt, so führt das zu Verstopfungen 
der Abwasserpumpen. Außerdem ver-
harzen Kunststoffe und zerstören da-
durch Dichtungen. Beim Ausfall eines 
Pumpwerks kommt es unweigerlich 
zum Abwasserstau. Die Auswirkungen 
können sich im schlimmsten Fall auch 
im eigenen Haus bemerkbar machen.

Diese Abfälle gehören nicht in den 
Abfluss:

• Hygieneartikel wie Binden oder 
• Tampons
• Windeln
• Zellstoff
• Scheuertücher
• Putzlappen
• feuchte Reinigungstücher
• Babytücher
• Brillenputztücher
• Erfrischungstücher
• Abschminktücher
• Wattestäbchen

Viele feste Abfälle können zwar durch 
die Klärwerke gefiltert werden. Aller-
dings ist das mit zusätzlichen Kosten 
verbunden, die im Endeffekt auf die 
Kosten aller Bürger umgelegt wer-
den. Werfen Sie die oben genannten 
Produkte und ähnliches daher immer 
in den Hausmüll.

Farben, Lacke, Verdünner:

Diese Stoffe sind vor allem aufgrund 
ihrer chemischen Prozesse in der Kana-
lisation gefährlich. So können dadurch 
giftige Gase oder explosive Gemische 
entstehen. Ganz davon abgesehen haben 
Kläranlagen Schwierigkeiten mit der 
Filterung von Lacken, Farben oder Ver-
dünnern, sodass wie bei Medikamenten 
die Gefahr von Umweltverschmutzung 
sehr hoch ist.

Entsorgen Sie diese Stoffe über die dafür 
vorgesehene Annahmestellen.

Speisereste und Speiseöl:

Hier kommen zwei große Problemfälle 
für das Abwassersystem zusammen: 
Unnötige Feststoffe und Fette. Die 
Feststoffe erhöhen den Aufwand bei der 
Reinigung im Klärwerk, die Fette setzen 
sich in den Rohren der Hausinstallation 
und in den Kanälen ab und setzen die 
Abwasserrohre nach und nach zu. Zu-
dem locken die Essensreste und Fette 
Ungeziefer wie Ratten an und führen 
zu Geruchsbelästigungen.

Wischen Sie daher Teller, Töpfe usw. mit 
Papiertüchern aus und entsorgen Sie 
diese im Hausmüll. Auch für Speisereste 
ist das der richtige Entsorgungsweg.
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So trennen Sie  
Ihre Abfälle richtig:

Abfall- und Ressourcenwirtschaft

Papier
• Verpackungen aus Papier und Karton 
• Zeitungen, Prospekte, Kataloge 
• Bücher, Hefte, Kuverts, Ordner, Brief- und Schreibpapier 
• sauberes Papier • Schachteln (gefaltet)

Ver- 
packung

• Verpackungen aus Kunst- und Verbundstoff, textilem Material,  
   Keramik, Styropor, Holz • Flaschen, Becher, Folien, Säcke  
• Vakuumverpackungen, Tiefkühlverpackungen, Blisterverpackungen 
• Getränkekartons, Einweggeschirr

Bio- 
abfall

• Gemüseabfälle, Obstabfälle, Eierschalen 
• trockene Lebensmittel, feste Speisereste 
• Kaffee- und Teesud mit Papierfilter 
• Schnittblumen, Topfpflanzen • Grasschnitt, Laub und Äste

Glas 
Verpackung

• Alle Verpackungen aus Glas,  
   getrennt nach Weiß- und Buntglas 
• Flaschen und Gläser für Lebensmittel, Getränke,  
   Kosmetika, Arzneimittel

Rest- 
müll

Metall 
Verpackung

• Alle Verpackungen aus Metall  
• Getränkedosen, Konservendosen, Tierfutterdosen  
• Farb- und Lackdosen • Metalltuben, Metalldeckel  
• Deckelfolien, Schraubverschlüsse

• Asche (kalt) • Glühbirnen • Kehricht • Kleintiermist, Katzenstreu 
• Knochen • Leder • verschmutztes Papier • Tapeten • Spielzeug 
• Staubsaugerbeutel • Windeln • kaputte Kleidung und Schuhe 
• verschmutzte nasse Textilien • Putzlappen • Schneidereiabfälle

Alteisen / 
Nichteisenmetalle

Baum-, Strauch- 
und Rasenschnitt 

Altspeiseöle  
und -fette

Elektro-Altgeräte  
Batterien Altholz

Problemstoffe Alttextilien Hartkunststoffe Sperrmüll BaurestmassenKartonagen

Ressourcenpark/Altstoffsammelzentrum:
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Allgemeiner Kindergarten

Allgemeiner Kindergarten Gabersdorf 

Als Bildungseinrichtung sehen wir es als unsere Aufgabe, die soziale, emotionale, kognitive 
und motorische Entwicklung jedes Kindes individuell zu unterstützen, Integrationsaufgaben im 
Hinblick auf Kinder mit besonderen Erziehungsansprüchen oder auf interkulturelle Aspekte zu 
übernehmen und zu einer grundlegenden religiösen und ethischen Bildung beizutragen. 
 
Bildungsbereiche: 
(Bundesländerübergreifender 
BildungsRahmenPlan für Kindergärten / 
Österreich)  
+ Emotionen und soziale 
   Beziehungen 
+ Ethik und Gesellschaft 
+ Sprache und Kommunikation 
+ Bewegung und Gesundheit 
+ Ästhetik und Gestaltung 
+ Natur und Technik 
 
Besonders viel Wert legen wir in 
unserem Kindergarten auf eine 
Vertrauensbeziehung zwischen 
Kind, Eltern und dem pädagogischen 
Personal. Voraussetzung ist, dass sich 
die Kinder bei uns wohl fühlen. 
Geborgenheit, Sicherheit, eine familiäre Atmosphäre sowie klare Strukturen und Rituale stehen 
dabei an erster Stelle, damit sich das Zusammenleben als Miteinander und Füreinander 
gestaltet. Denn eine herzliche und liebevolle Atmosphäre als Basis, macht eine wertvolle 
Bildung und Förderung im Kindergarten erst möglich.  
 

Unser Kindergarten soll ein Ort sein, an dem Lebensfreude spürbar ist. 
„Lebensfreude“ bedeutet, dass die Kinder Freunde finden, Gemeinschaft 

erleben und in ihren Bedürfnissen ernst genommen werden. 
 

Jedes Kind ist eine wichtige, einzigartige und eigenständige Persönlichkeit, die mit seinen 
kindlichen Bedürfnissen und Rechten entsprechend gefördert und begleitet wird. Im täglichen 
Umgang miteinander erleben „unsere“ Kinder eine Gemeinschaft in der es seine Möglichkeiten 
und Grenzen kennenlernen darf. Die Kinder erkennen, dass es ganz normal ist, verschieden zu 
sein. Gerade die Verschiedenheit schafft große Chancen für das Lernen voneinander und 
miteinander. 

 
 

 
 
 
 
 

 

Als Kindergartenteam möchten wir die uns 
anvertrauten Kinder ein Stück ihres Lebensweges 
begleiten und in ihren Bedürfnissen nach 
entdeckendem und forschendem Lernen unterstützen. 
Wir legen großen Wert darauf den Kindern genügend 
Zeit, Raum und Möglichkeiten zu geben, um sich 
entfalten zu können und viele Eigenerfahrungen zu 
sammeln. 
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Allgemeiner Kindergarten

MITEINANDER spielen 
DIE WELT ENTDECKEN 

FORSCHEN / EXPERIMENTIEREN 

malen, basteln, werken 

TOBEN und 
LACHEN 

Spaß haben 
SINGEN UND TANZEN 
MUSIZIEREN 

*** 

WILLKOMMEN im 

Kindergarten 

 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  



31unabhängiges Informationsblatt Gemeinde Gabersdorf

aktuell
G A B E R S D O R FBildung aktuell

Allgemeiner Kindergarten

 

 

 

Schwerpunkt:  

MUSIK im Kindergarten – 
Die Welt der Musik spielerisch entdecken 

Ein früher und regelmäßiger Kontakt mit Musik im 
Kindergarten wirkt sich auf die  Bildungsbereiche und 
die Entwicklungsziele der Kinder positiv aus. Durch 
gemeinsames Singen erfährt die  sprachliche

Entwicklung der Kinder – vor allem in den ersten 
Lebensjahren – eine Stärkung. Durch Verse lernen sie, 
verschiedene Wörter zu artikulieren und  Reime zu 
formulieren. Neben der Sprachentwicklung wird durch 
musikalische Früherziehung auch die  akustische

Wahrnehmung gefördert. Die Kinder entwickeln ein 
Gespür dafür, wie sich unterschiedliche Gegenstände 
und Instrumente anhören und wie man sie zum Klingen 
bringt.  
Musizieren im Kindergarten fördert außerdem 
die kognitiven Fähigkeiten der Kinder. Wer singt, 
muss sich Liedtexte merken; wer Klatschspiele macht, 

prägt sich den Rhythmus ein  – ein echtes 

Gedächtnistraining! Dabei sind aber nicht nur die 
Texte wichtig. Oft zeichnen sich  Sing-

und  Klatschspiele  durch einen mit der Melodie 
verbundenen Bewegungsablauf aus. Das erfordert 
Fokus, sodass Musikförderung langfristig auch dazu
beitragen kann, die Konzentrationsfähigkeit zu 
steigern. 

ENGLISH CORNER – ENGLISCH IM KINDERGARTEN 

Unsere Projekt „ENGLISH CORNER – Englisch im Kindergarten“ wird auch in diesem 
Kindergartenjahr intensiv weitergeführt. Das multisensorische Lernen – also ein Lernen, bei dem alle 
Sinne angesprochen werden – steht dabei im Fokus. 
Englisch im Kindergarten -  WARUM? Sprachwissenschaftler sind sich einig, dass Kinder zwischen 
dem dritten und dem fünften Lebensjahr am unbefangensten mit einer Sprache umgehen. Sie plappern 
munter drauflos und werden kreativ. Sie haben Spaß daran, ihre sprachlichen Fähigkeiten – in 
Verbindung mit Bewegung, Musik, Geschichten und Spielen - auszutesten. In diesem Alter werden 
Fremdsprachen in derselben Hirnregion abgespeichert wie die Muttersprache und so die Grundlage dafür 
gelegt, dass Sprachmelodie und Aussprache richtig gelernt werden. 

Kinder, die schon früh mit einer 
weiteren Sprache in Kontakt 
kommen, werden offener für 
andere Kulturen und lernen 
außerdem - ganz nebenbei - auch 
interkulturelle Kompetenzen. 
Unser frecher Englischfrosch 

begleitet uns durch das 

ENGLISH–CORNER–Jahr und 

sorgt für großen Spaß und viel 

Begeisterung bei den Kindern. 
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Heilpädagogischer Kindergarten

Die älteren Kinder unserer Gruppe durften 
zur Traussnermühle nach Ehrenhausen 
fahren und erfahren, wie das Getreide in 
großen Mengen zu Mehl verarbeitet wird.

Herr Tatzl, der Mühlenbesitzer hat die 
Kinder empfangen und verschiedene 
Getreidearten, die zu Brotmehl gemahlen 
werden, vorbereitet, damit die Kinder die 
Körner angreifen (begreifen) können.

Exkursion zur Erlebnismühlerei Traussner:

Danach gab es im „Mühlen-Kino“ einen 
Film über die Entstehung von Brot, von 
der  Arbeit am Feld bis zum fertigen 
Brot, heute und früher. Natürlich gab es 
auch Kostproben von frischem Brot, ein 
kleines Quiz und etwas zum Anmalen.

Die Kinder haben noch Körner und Mehl 
eingekauft, damit wir im Kindergarten 
backen konnten.

Kartoffelernte

Wir freuen uns immer wieder, wenn 
Eltern sich im Rahmen der Bildungs-
partnerschaft beteiligen.

So haben wir erfahren, dass Familie 
Kainz gerade die Kartoffeln ernten und 
wir wurden mit den Kindern eingeladen, 
dabei zu sein.

Wir haben uns mit der ganzen Gruppe 
bei herrlichem Herbstwetter auf den 
Weg gemacht, um einmal zu sehen wie 
Kartoffeln unter der Erde wachsen. 

Die Kartoffeln wurden dann mit dem 
Traktor und einer einfachen Maschine 
aus der Erde geworfen und die Kinder 
haben sie voller Begeisterung  in Kü-

beln gesammelt und auf den Anhänger 
geschüttet.

Zur Stärkung gab es für alle fleißigen 
Helfer einen Apfelsaft und jede Menge 
Kartoffeln zum Mitnehmen.

Wir bedanken uns bei Familie Kainz für 
dieses schöne Erlebnis.
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Kartoffelernte:

Vom Korn zum Brot:

Zur Vorbereitung auf das Erntedankfest 
haben wir uns intensiv mit dem Thema 
„Brot“ beschäftigt.

Die Kinder haben verschiedene Getrei-
dearten kennen gelernt, Getreidekörner 
mit der Getreidemühle zu Mehl gemah-
len und damit selbst Weckerl und Brot 
gemacht.

Uns ist es wichtig, dass die Kinder einen 
Bezug zu verschiedenen Nahrungsmitteln 
bekommen. Sie sollen lernen, woraus 
unsere Lebensmittel bestehen und wie 
wir sie  auch selbst herstellen können.

Die älteren Kinder durften auch einmal 
zum Bäcker (Cafe 101) gehen und sich 
selbst ein Gebäck für die Jause kaufen.
Unsere Kinder haben täglich die Möglich-

keit beim Zubereiten unseres Jausenbuffets 
zu helfen und können dabei vielfältige 
Erfahrungen mit Lebensmitteln machen, 
ihr Wissen darüber erweitern und ihre 
lebenspraktischen Fertigkeiten zu üben.

Dies entspricht auch den Bildungsbereichen 
„Bewegung und Gesundheit“ und „Natur 
und Technik“ des Bildungsrahmenplans.
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Vom Korn zum Brot:

 7   

de. Denn im christlichen Glauben steht das DU im 
Zentrum. Es geht immer zuerst um den anderen, 
um sein gutes Leben, um seine Entfaltung, um 
sein Gelingen. Ich stelle meine Bedürfnisse, Wün-
sche, Anliegen zurück, damit auch andere leben 
können. Ich schränke meinen Raum ein, damit der 
andere, der kaum einen Platz hat, ebenfalls einen 
Raum für sich bekommt. Der christliche Glaube 
verbietet mir einfach, auf Kosten anderer zu le-
ben, er verbietet mir, nur auf mein eigenes Leben 
und das meiner Liebsten zu schauen. Christlicher 
Glaube weitet den Blick in die Welt und macht den 
zum Nächsten, der in Not ist, der sich nicht selber 
helfen kann, der einsam ist und allein.

Christlicher Glaube zeigt sich in der Zuwendung 
zum anderen: „Alles, was ihr wollt, das euch die 
Menschen tun, das tut auch ihnen!“, lautet die so-
genannte „Goldene Regel“ Jesu, wie sie uns im 
Matthäusevangelium überliefert ist. Dieses „tut 
auch ihnen“ ist frei von Kalkül und der Erwar-
tung, dafür etwas zurückzubekommen. Es ist ein 
bedingungsloses Geben. Es ist Liebe: ein Dasein 
für den anderen, ohne mir etwas dafür zu erwar-
ten, ein Dasein für den anderen um seiner selbst 

willen. Deshalb ist der Kern christlichen Glaubens 
die Liebe, und Glaube ist immer ein Beziehungs-
geschehen.

So denke ich, dass man aus Unzufriedenheit her-
aus nicht wirklich glauben kann, wie man aus Un-
zufriedenheit heraus nicht wirklich lieben kann. 
Bedingungslos lieben kann nur der, der sich ge-
liebt weiß. Christen und eigentlich alle Menschen, 
die es für sich zulassen können, können darauf 
vertrauen, dass sie von Gott schon immer bedin-
gungslos geliebt sind, auch wenn sie selbst oft und 
oft hinter diesem Anspruch nach bedingungsloser 
Liebe zurückbleiben. Deshalb gibt es die Verge-
bung und Versöhnung, damit wir immer wieder 
neu miteinander beginnen können uns bedin-
gungslos zu lieben.

Dass Sie in den kommenden Monaten oftmals die-
se Erfahrung von bedingungsloser Liebe schen-
ken können und auch selbst empfangen, wünsche 
ich Ihnen von Herzen. Denn es gilt, frei nach ei-
nem bekannten französischen Philosophen: Cre-
do ergo amo et amor – ich glaube, also liebe ich 
und werde geliebt.
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Landjugend
In der vergangenen Zeit musste die Land-
jugend kreativ sein, um ein alternatives 
und auch spontanes Programm für die 
Mitglieder vorzubereiten. Die Landes-
organisation der Landjugend sowie 
der Bezirksvorstand ließen sich einige 
Online-Kurse einfallen, um zeitweise 
trotz Beschränkungen die Landjugend-
lichen am Laufenden zu halten und ein 
angemessenes Programm zu bieten. Ei-
nige von uns nahmen immer wieder die 
Gelegenheit wahr, sich an Online-Kursen 
zu beteiligen, wo gebacken, gebastelt, 
gekocht, und man sich nicht zuletzt 
über verschiedenste Themen informie-
ren konnte. Weiterbildungen im Sinne 
der Landjugend, wie zum Beispiel eine 
Kassierschulung oder auch das Obmann- 
und Leiterinnentreffen wurden online via 
Meeting besucht. 

Ein erstes Aufatmen für das Vereinsle-
ben gab es in diesem Frühjahr, als die 
Maßnahmen nach und nach gelockert 

und die Aktivitäten, Sitzungen sowie 
Veranstaltungen wieder langsam er-
möglicht wurden. Zu Ostern haben wir 
für alle Gabersdorfer bei der Kirche am 
Ostersonntag Osterpinzen ausgeteilt, 
da wir auf unsere Osterfeier samt Kreuz 
erneut verzichtet haben. 

Wir hatten in letzter Zeit auch immer 
wieder Anlass zu gratulieren, denn wir 
haben wieder Störche aufgestellt und 
durften im Sommer seit Längerem wie-
der unsere Hochzeitsbräuche aufleben 
lassen, nämlich Hochzeitschießen, für 
das Brautpaar einen Türkranz binden 
sowie die Hochzeitsgesellschaft am Weg 
zur Trauung aufhalten.

Im Sommer fand auch eine Bezirksver-
anstaltung, nämlich der „Actionday“ in 
Gabersdorf statt, bei der wir die Teilnehmer 
mit Speisen und Getränken versorgten, 
sowie auch selbst gegen die Teams der 
anderen Ortsgruppen antraten. 

´Last but not least´ ist eine besondere 
Leistung von einzelnen Mitgliedern 
hervorzuheben, denn die Gabersdorfer 
Landjugend war beim Pflügen mit zwei 
Teilnehmern vertreten. Stefan Mörth 
konnte bei seinem ersten Bezirksentscheid 
den hervorragenden 2. Platz erreichen 
und Michael Gigler konnte sich den 3. 
Platz erkämpfen. Michael nahm infol-
gedessen auch am Landesentscheid teil 
und konnte sich steiermarkweit ebenso 
über den 3. Platz freuen! 

We want you!

Wir freuen uns immer wieder über neue, 
junge und motivierte Jugendliche, die 
sich dazu entscheiden, der Landjugend 
beizutreten. Das heißt, wenn du ca. 14 
Jahre oder auch älter bist und dich unsere 
Aktivitäten interessieren oder du einfach 
nur einmal mehr Infos brauchst, melde 
dich einfach bei unserer Leiterin Babsi 
(0664 75086088). Wir freuen uns auf dich!
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Tennisclub Gabersdorf
2021 war eine sehr erfolgreiche Ten-
nissaison. In diesem Jahr konnte in 
Gabersdorf ein regelrechter Tennis-
boom verzeichnet werden. Die Anzahl 
der aktiven Mitglieder hat sich nahezu 
verdoppelt, sodass in der vergangenen 
Tennissaison rund 700 Tennisstunden 
absolviert wurden. 

Bei so einem Andrang muss die Infra-
struktur der Anlage natürlich mithalten. 
Neben der Erneuerung der Netzanlage 
wurde auch ein online Platzreservie-
rungssystem installiert. Für alle jene, 
die im Jahr 2022 den Tennisschläger 
auspacken wollen, Reservierungen des 
Platzes sind nun bequem von zuhause 

aus möglich. Infos wie Platzbuchung, 
Platzregeln, Fotos von aktuellen Ver-
anstaltungen, etc. findet ihr unter der 
Homepage des USV Gabersdorf.

Highlights dieses Jahres waren si-
cherlich die 2. Auflage des Hobby 
Tennisdoppel-Turniers und der all-
jährliche Kindertenniskurs, geleitet 
von Maria Holler. Auch heuer waren 
in den Sommerferien wieder zahlreiche 
Kinder mit Begeisterung dabei, wobei 
die ersten Grundsteine für erfolgreiche 
Tenniskarrieren gelegt wurden. 

Ein wahrlich großer Schritt des TC 
Gabersdorf steht im kommenden Jahr 

bevor. 44 Jahre nach der Gründungs-
versammlung der Sektion Tennis des 
USVG steigt der Verein erstmals in die 
Meisterschaft des steirischen Tennis-
verbands ein. Zurzeit ist die Teilnahme 
in der Klasse Herren AK (Allgemeine 
Klasse) und Herren 45 geplant. 

Abschließend möchten wir noch eine 
Einladung für das Tennisjahr 2022 
aussprechen. Wir würden uns freuen, 
weitere neue Gesichter am Platz zu 
sehen!!!

Sportverein Gabersdorf
Nachdem bereits im Vorjahr ein Meister-
schaftsabbruch aufgrund der Corona-
Pandemie erfolgte, war dies auch im 
Jahr 2021 nicht anders. 

Nachdem der Herbst 2020 fast zur Gän-
ze absolviert werden konnte, waren die 
Zahlen im Winter wieder so hoch, dass 
bis zum Frühsommer keine sportlichen 
Bewerbe mehr zugelassen werden 
konnten. So gab es also neuerlich einen 
Abbruch und Annullierung der Meis-
terschaften im Kampfmannschafts- und 
Nachwuchsbereich. Leider fielen auch 
unsere Veranstaltungen (Preisschnapsen, 
Sumsi-Turnier, Genusszeit, Pfingsttur-
nier) der Pandemie zum Opfer. 

Die Corona-Hilfen unserer Bundesre-
gierung helfen hier aber bei der Bewälti-
gung finanzieller Einbußen. Danke auch 
an all unsere langjährigen Sponsoren 
(viele natürlich auch aus der Gabers-
dorfer Wirtschaft und Umgebung), die, 
trotz der schwierigen Situation, immer 
bereit sind, ihre gewohnten Beiträge 
zu leisten.

Ab April war es zumindest unserer 
Jugend wieder erlaubt, im Rahmen 
von freiwilligen Trainings Fußball 
zu spielen und dieses Angebot wurde 
auch großzügig angenommen. Die 

Kampfmannschaft begann mit Juni, 
nach 7monatiger Pause, wieder gemein-
sam zu trainieren. Im Juli konnte zum 
2. Mal, das im Vorjahr von Dominik 
Frisch und Lisa Schiefer ins Leben 
gerufene, 1wöchige Fußballcamp für 
die Gabersdorfer Jugend stattfinden. 
Waren voriges Jahr 27 Kinder bei der 
Premiere dabei, so war der Andrang heuer 
so groß, dass bei mehr als 40 Kindern 
sogar ein Aufnahmestopp eingeführt 
werden musste. Bei Kaiserwetter ging 
die Woche ohne Zwischenfälle über 
Bühne – Gratulation allen Beteiligten!
Bei der Jahreshauptversammlung im 
Sommer übernahm Patrick Hierzer (im 
bereits über die letzten Jahre bekannten 
„Obmann-Rad“ des Sportvereins) die 
Position des Obmanns von seinem Vater 
Rudi Hierzer, der in Zukunft wieder wie 
Seppi Kiessner, Johann Scheucher und 
Robert Divo als Obmann-Stellvertreter 
agieren wird. Alle anderen Positionen 
blieben soweit unverändert.  

Erwähnenswert ist auf jeden Fall auch, 
dass die Sektion Tennis im Sportverein 
Gabersdorf eine Art „Wiederauferste-
hung“ erfährt. Nachdem voriges Jahr 
Marco Pölzl und Michi Huss bereit wa-
ren, Verantwortung als Sektionsleiter zu 
übernehmen, konnte die Mitgliederzahl 
in diesem Jahr auf knapp 50 Mitglieder 
gesteigert werden. Die beiden Gabers-

dorfer Tennisplätze sind auf jeden Fall 
wieder stark ausgelastet und es entwi-
ckelt sich ein neues Vereinsleben. Im 
kommenden Jahr ist geplant, erstmals an 
Tennis-Meisterschaften teilzunehmen.
Die Herbstsaison der Fußball-Kampf-
mannschaft begann ebenfalls schon 
Ende Juli, um bei etwaigen Corona-
Problemen im Spätherbst, früher die 
notwendigen Spiele absolviert zu ha-
ben – und wie sich später zeigte, war 
das eine goldrichtige Entscheidung 
des steirischen Fußballverbandes. In 
der Transferzeit beendeten mit Jakob 
Hierzer und Sebastian Huss leider 2 
langjährige Stützen ihre Fußballkarrieren 
und mit Florian Atschko, Blaz Roskar 
und Aljaz Pungartnik zog es 3 Spieler 
zu anderen Vereinen – danke nochmals 
für Euren Einsatz! Das Gabersdorfer 
Trainerduo Wolfgang Zürngast/Thomas 
Luttenberger konnte aber mit Minas 
Koren, Christoph Hüttl und Stefan Sackl 
sowie einigen jungen Talenten aus dem 
College Leibnitz (Philipp Federer, Jan 
Jammernegg, Tobias Walter, Moritz 
Wolkinger, Alexander Jurtin) einige 
Neuzugänge in Gabersdorf begrüßen, 
was zu einer Verbreiterung das Kaders 
führte und damit auch eine Qualitäts-
steigerung brachte. 

Der Herbst war dann eine Berg- und 
Talfahrt der Emotionen, die die Kampf-
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mannschaft des USV Fliesen Klampfer 
Gabersdorf in der Oberliga-Saison 
21/22 mitmachte. Da waren auf der 
einen Seite coronabedingte Verschie-
bungen, ein nicht nachvollziehbarer 
Spielabbruch inklusive Strafverifizie-
rung (sowie abgewiesener Berufung) 
durch den Steirischen Fußballverband 
oder unverdiente Niederlagen. Auf der 
anderen Seite standen starke Spiele, ein 
unglaublicher, historischer 10:1-Kanter-
sieg gegen Saisonmitfavouriten Groß-
klein und viele weitere Highlights, wo 
vor allem auch unsere junge Garde zu 
begeistern wusste. Bis 2 Runden vor 
Schluss war der USV Gabersdorf auf 4 
Punkte an Herbstmeister Mooskirchen 
dran – hatte die Weststeirer dann in Ga-
bersdorf am Rande einer Niederlage, 
musste aber – auch etwas unglücklich 
– mit 1:2 eine Niederlage einstecken. 
Da auch der Abschluss in Gratkorn 
daneben ging, überwintert man mit 
10 Punkten Rückstand auf dem tollen 
3. Tabellenplatz mit 24 Punkten. Die 
intakte Mannschaft soll über den Winter 
gleich bleiben und im Frühjahr weiter 
im oberen Tabellendrittel mitmischen 
– wer weiß vielleicht ist ja sogar mehr 
möglich. Geplanter Trainingsstart ist 
Ende Jänner, die Meisterschaft soll 
Mitte März fortgesetzt werden. Ob 
Corona dies heuer zulässt, wird die 
nahe Zukunft zeigen.  

Unsere Jugend war im Herbst ebenso 
erfolgreich unterwegs. Neben dem 
bewährten Fußballkindergarten (noch 
ohne Meisterschaft), stellten wir eine 
U10, U12 und U15 (U12 und U15 je-
weils in einer Spielgemeinschaft mit 
Flavia Solva). Im Frühjahr ist geplant, 
zusätzlich eine U9-Mannschaft zu nen-
nen. Unserem Jugendleiter Dominik 
Frisch und seinem Team wird es auch 
in Zukunft bestimmt nicht langweilig 
werden. ;)

Sportverein Gabersdorf

Herzliches Danke für das Sponsoring 
von neuen Dressen und Ausgehanzügen 
für die Kampfmannschaft an die Firmen 

11Teamsports Leibnitz und Magazin 
Obegg-Best of Südsteiermark

Kampfmannschaft im Herbst 2021

Wieder ein Highlight im Sommer 2021: das Gabersdorfer Fussballcamp
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Musikverein
Erfolgreiche Marschwertung für die 
Musikkapelle Gabersdorf

Am Samstag, den 28.8.2021 fand in 
Strass die Marschmusikwertung des 
Blasmusikverbandes Leibnitz statt. 

12 Musikkapellen aus Leibnitz stellten 
sich der Wertung. Die Musikkapelle 
Gabersdorf trat in einer der höchsten 
Stufen – D – mit dem Marsch „Treu 
dem Kärtnerland“ an. Stabführer Florian 
Weißinger und die MusikerInnen der 
Musikkapelle Gabersdorf  brillierten 
mit Ihrem Können und erreichten un-
glaubliche 93,8 Punkte.

Sommer-Jugendcamp im Musikheim

Im heurigen Sommer fand zum 2. Mal 
unser 2-tägiges Sommer-Jugendcamp im 
Musikheim statt. Den TeilnehmerInnen
wurde an beiden Tagen ein spannendes 
und abwechslungsreiches Programm 
geboten. 

Neben einer Musik-Olympiade wurde 
auch ein Kinonachmittag veranstaltet 
und Trommeln von den Kindern selbst 
gebaut. Abschließend wurden von un-
seren Orchestermitgliedern die unter-
schiedlichsten Instrumente bei einer 
Instrumentenvorstellung vorgeführt.

Neu gewählter Vorstand 

Am 3.5.2021 wurde der neue Vorstand 
der Musikkapelle Gabersdorf, erstmals 
coronabedingt mittels Briefwahl, gewählt. 

Wir bedanken uns ganz herzlich bei den 
bisherigen Vorstandsmitgliedern Ing. Jo-
hann Weißinger (Beirat), René Schauer 
(Beirat), Josef Potzinger (Beirat), Josef 
Maurer (Ehrenobmann), Sabrina Gigler 
(EDV-Referentin), Manfred Huss (Kpm. 
Stv.), Heide Kiendler (Schriftführerin) 
und Stefanie Gigler (Schriftführerin Stv.) 
für die hervorragende Arbeit, die sie in 
den vergangenen Jahren geleistet haben.

Gleichzeitig wünschen wir dem neu 
gewählten Vorstand einen guten Start 
und viel Energie und Freude für die 
zukünftigen Aufgaben.

Funktion Name 
Obfrau Bettina Lienhard 
Obfrau Stellvertreter Silvio Rojko 
Kapellmeister Ing. Martin Gigler 
Kapellmeister Stellvertreter
  

Ing. Christoph Saurer 
Armin Weber, BSc 

Kassierin DI Daniela Donabauer, MLBT 
Kassierin Stellvertreterin Carmen Zettel 
Jugendreferentin Sophie Satzer 
Jugendreferentin Stellvertreterin Elisa Potzinger 
Schriftführerin Julia Weißinger 
Schriftführerin Stellvertreterin Lena Prugmaier 
Stabführer Florian Weißinger 
Stabführer Stellvertreter Manfred Gigler 
Archivarin Julia Weißinger 
EDV-Referent Ing. Michael Leistentritt 
Heimwart Reinhard Feldbacher 
Kantineur Gerhard Prugmaier jun. 

 

Der neu gewählte Vorstand:

Marschmusikwertung 2021

Sommer-Jugendcamp
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Musikverein
JungmusikerInnen
Der Musikunterricht kann seit einigen Wochen wieder in 
Präsenz abgehalten werden. Die Prüfungen für das Musi-
kerleistungsabzeichen, welche im Vorjahr geplant waren, 
wurden vor kurzem nachgeholt. 

Wir freuen uns über unsere sechs erfolgreichen Nachwuchsmu-
siker und gratulieren sehr herzlich zur bestandenen Prüfung:

oben v.l.n.r.
Alexander Holler, Flügelhorn, Junior, 
ausgezeichneter Erfolg
Elena Wallner, Klarinette, Junior, ausgezeichneter Erfolg
Julian Klapsch, Schlagzeug, Silber, sehr guter Erfolg

unten v.l.n.r.
Kristina Prugmaier, Querflöte, Junior, 
ausgezeichneter Erfolg
Kerstin Volstuben, Querflöte, Bronze, ausgezeichneter 
Erfolg
Henrik Gruber, Tenorhorn, Bronze, sehr guter Erfolg

oben v.l.n.r.
Noel Freisinger (Waldhorn) zur Auszeichnung in Junior
Jonas Prugmaier (Waldhorn) zur Auszeichnung in Junior
Julia Weißinger (Klarinette) zur Auszeichnung in Gold

unten v.l.n.r.
Clemens Potzinger (Tenorhorn) zur Auszeichnung in Silber
Sophie Satzer (Saxophon Alt) zum Sehr guten Erfolg 
in Silber
Jonas Strassberger (Schlagzeug) zur Auszeichnung in 
Junior

Herzliche Gratulation an unsere Klarinettistin Christina 
Weber zum Sehr Guten Erfolg in Silber!
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Musikverein

„Liebe ist ... 4 Hände, 2 Herzen, 1 Takt“
Wir gratulieren unsere Steffi und ihrem Wolfgang 
ganz herzlich zur Hochzeit und wünschen alles Gute 
für die Zukunft

3facher Musikernachwuchs

Willkommen Georg: Herzlichen 
Glückwunsch unserem Kapellmei-
ster Martin und unserer Hornistin 
Sabrina!

Willkommen Josefine Maria: 
Herzliche Gratulation unserer 
Flötistin Heidi und ihrem Paul!

Meine Bank
in der Südsteiermark

Raiffeisenbank
Gabersdorf

Ihren persönlichen Beratungstermin können
.

Sie gerne unter 03453/2432 vereinbaren.

Kompetenz vor Ort.

Willkommen Luisa: Wir gratulie-
ren unserer Finanzreferntin-Stv. 
Carmen und ihrem Christian!
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...zum Geburtstag

Allen unseren Geburtstagsju-
bilaren im Jahr 2021 wünschen 
wir nachträglich alles Gute, viel 
Gesundheit und Freude:

Juliane Potzinger, Gabersdorf, 
80 Jahre
Josefa Payer, Gabersdorf, 81 Jahre
Agnes Huss, Gabersdorf, 70 Jahre
Franz Ferk, Landscha, 82 Jahre
Margarete Gründl, Sajach, 84 Jahre
Maria Holler, Sajach, 89 Jahre
Gertrude Gigler, Sajach, 75 Jahre
Waltraud Weber, Neudorf, 82 Jahre
Erika Krasser, Landscha, 80 Jahre
Friedrich Körbler, Gabersdorf, 
81 Jahre
Rosa Andrä, Landscha, 86 Jahre
Juliana Kuh, Sajach, 94 Jahre
Johann Prangl, Sajach, 81 Jahre
Anna Luttenberger, Gabersdorf, 
84 Jahre
Maria Zimmermann-List, 
Landscha, 81 Jahre
Notburga Macher, Landscha, 
83 Jahre
Josefa Tieber, Neudorf, 94 Jahre
Maria Huss, Gabersdorf, 81 Jahre
Josefine Lorber, Neudorf, 89 Jahre
Margareta Gründl, Gabersdorf, 
75 Jahre
Ferdinand Potzinger, Gabersdorf, 
83 Jahre
Rosemarie Maurer, Gabersdorf, 
81 Jahre
Friedrich Kerngast, Gabersdorf, 
75 Jahre
Brigitte Gründl, Gabersdorf, 
70 Jahre
Anita Reitenbach, Landscha, 
84 Jahre
Theresia Neubauer, Neudorf, 
80 Jahre
Hans Mauracher, Landscha, 
70 Jahre
Anna Gaube, Landscha, 87 Jahre
Anna Rath, Neudorf, 85 Jahre
Anton Satzer, Gabersdorf, 82 Jahre
Johanna Deutschmann, Landscha, 
84 Jahre
Franz Pirklhuber, Gabersdorf, 
86 Jahre
Anna Neuwirth, Landscha, 
86 Jahre
Johann Luttenberger, Neudorf, 
86 Jahre

Siegfried Neuhold, Sajach, 
81 Jahre
Xenia Krasser, Landscha, 85 Jahre
Annemarie Grill, Landscha, 
82 Jahre
Friederike Feldbacher, 
Gabersdorf, 80 Jahre
Alois Capla, Gabersdorf, 70 Jahre
Heinrich Rath, Gabersdorf, 
70 Jahre
Karl Weber, Gabersdorf, 89 Jahre
Willibald Peterherr, Neudorf, 
80 Jahre
Franz Gigler, Sajach, 84 Jahre
Franz Stelzer, Sajach, 84 Jahre
Viktor Stelzer, Sajach, 81 Jahre
Maria Weber, Gabersdorf, 82 Jahre
Manfred Obruly, Landscha, 
80 Jahre
Alois Resch, Sajach, 80 Jahre
Franz Silly, Neudorf, 75 Jahre
Maria Holler, Gabersdorf, 91 Jahre
Augustine Gottlieb, Neudorf, 
80 Jahre
Friedrich Luttenberger, 
Gabersdorf, 70 Jahre
August Deutschmann, 
Gabersdorf, 82 Jahre
Rosa Hartner, Landscha, 81 Jahre
Karoline Satzer, Gabersdorf, 
75 Jahre
Ingeborg Gründl, Gabersdorf, 
82 Jahre
Franz Heibl, Neudorf, 85 Jahre
Zäzilia Prangl, Gabersdorf, 
82 Jahre

Josef Holler, Neudorf, 70 Jahre
Franz Sterf, Neudorf, 81 Jahre
Rosemarie Maurer, Landscha, 
81 Jahre
Gerlinde Obruly, Landscha, 
75 Jahre
Josef Luttenberger, Gabersdorf, 
91 Jahre
Sigrun Scheucher, Landscha, 
81 Jahre
Barbara Brünner, Neudorf, 
85 Jahre
Gertraude Rath, Gabersdorf, 
70 Jahre
Heinrich Neubauer, Neudorf, 
84 Jahre
Elisabeth Holler, Neudorf, 70 Jahre
Barbara Lechner, Neudorf, 
84 Jahre
Rosa Berger, Sajach, 80 Jahre
Theresia Kaschowitz, Gabersdorf, 
70 Jahre
Maria Lienhard, Neudorf, 84 Jahre
Renate Prangl, Neudorf, 86 Jahre
Vinzenz Spath, Gabersdorf, 
92 Jahre
Karl Gründl, Sajach, 85 Jahre
Anton Krasser, Landscha, 89 Jahre
Christine Pongratz, Neudorf, 
92 Jahre
Manfred Weber, Neudorf, 82 Jahre
Franz Rath, Gabersdorf, 83 Jahre
Margaretha Höller, Neudorf, 
87 Jahre
Erika Pechmann, Neudorf, 80 Jahre
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...zur Geburt

Mia Lämmerer aus Neudorf

Lana Kopse aus Sajach

Julia Kickel aus Landscha

Marie Paulic aus Neudorf Georg Gigler aus Sajach Lukas Lackner aus Landscha

Elisabeth Wallner aus Sajach Gabriel Manz aus Gabersdorf

Solin Strohmeier aus Landscha

Nathan-Valentin Todosiu aus Sajach

Anna Matei aus Gabersdorf

Weitere Geburten:

Nach eineinhalb Jahren Wettkampf-
pause fand am 26.10.2021 das Erste 
internationale Vereins-Judoturnier für 
die Altergruppe U12/U14 in Korosko,  
Slowenien statt.

Nachwuchssportler aus der Ukraine, 
Tschechien, Serbien und aus anderen 
Nationen sowie Österreich nahmen 
daran teil.

Luca konnte sich unter sehr schwere 
Gegner den 2. Platz sichern.

Trotz Coronamaßnahmen hatte Luca 
die Möglichkeit auch während dieser 
schwierigen Zeit zu trainieren. Dies 
war durch das Präventionskonzept des 
Judo Leistungszentrums Wimpassing 
möglich.

Der Trainingsaufwand hat sich gelohnt. 
Luca trainiert schon seit 5 Jahren Judo, 
in den vergangenen 7 Monaten allerdings 

...zur Auszeichnung
ein Mal pro Woche bei SU Noricum 
Leibnitz und zwei Mal pro Woche im 
Leistungszentrum Wimpassing. Am 
Weg ins LZ Wimpassing wird gelernt, 
auf der Heimfahrt geschlafen oder das 
Handy traktiert.

Am 06.11.2021 wurden unter Einhaltung 
strenge Coronaregeln in Kirchbach die 
Steirischen U12 und U14 Meisterschaften 
unter Publikumsausschluss abgehalten.
In seiner Gewichtsklasse gab es 13 
Starter. Luca konnte alle seine Kämpfe 
gewinnen und sich den Titel steirischer 
Meister U12 2021 in seiner Gewichts-
klasse nach 5 Kämpfen gegen mitunter 
viel größeren Sportlern sichern.

Seit kurzem trainiert Luca nur mehr 
im LZ Wimpassing, wo zb. die Olym-
pia Silber Gewinnerin Michi Polleres 
oder Militärweltmeister Lukas Reiter 
trainieren. 
(Alfred Leingruber)Luca Leingruber aus Neudorf
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...zur Hochzeit

Stefanie und Wolfgang Sackl Astrid und Wolfgang Neubauer Katharina und Stefan Dingsleder

Tina und Rene Koch Lisa-Maria und Christian Buchmann Madlen und Dominik Rauch

 Die Gemeinde Gabersdorf bedankt 
sich recht herzlich bei der Familie 
Margareta und Alois Hofer für die 
Christbaumspende beim Gemeindeamt!
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 Ein 
gesundes und 
glückliches 

neues Jahr 
2022

wünschen 
Ihnen 

Bürgermeister 
Franz Hierzer 

sowie die 
Gemeinderäte 

und 
-bediensteten!!

Pachtausschreibung
Aufgrund des letzten Lockdowns konnte die für 22.11.2021 geplante Ver-
pachtung nicht stattfinden. Der Termin wird nun am 31.01.2022 wiederholt. 

An einen Haushalt Amtliche Mitteilung zugestellt durch Post.at 

Gemeinde Gabersdorf 
8424 Gabersdorf 93 

Tel.: 03452/82420, Fax: 03452/82420-4 
gde@gabersdorf.gv.at, www.gabersdorf.gv.at 

  

 
  
 

 
 

PACHTAUSSCHREIBUNG 

 

Die bestehenden Pachtverträge für die Gemeindegrundstücke endete mit 

31.12.2021.  

 

Um die weitere Bewirtschaftung sicherzustellen findet am 

 

Montag, dem 31.01.2022 

um 19.00 Uhr 

im Gemeindeamt Gabersdorf 

 

die Verpachtung der Grundstücke für die nächsten fünf Jahre statt. 

 

Der Bürgermeister: 

 

 

Franz Hierzer 

 

 
 Neue Öffnungszeiten:

Cafe 101

Mittwoch - Freitag von 07:00 - 21:00 Uhr
Samstag von 07:00 bis 14:00 Uhr
Sonntag von 07:00 bis 12:00 Uhr

Montag, Dienstag und Feiertag ist Ruhetag

Pizza- und Burgerzeiten:
Mittwoch bis Freitag von 11:00 bis 14:00 und 

von 16:00 bis 20:30 Uhr
Samstag von 11:00 bis 14:00 Uhr

Gemeindeamt:

Montag von 08:00 bis 12:00 und 13:00 bis 17:00 Uhr
Dienstag kein Parteienverkehr

Mittwoch von 08:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag von 07:00 bis 18:00 Uhr

Freitag von 08:00 bis 12:00 Uhr


